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Alexander iſt am Sonnabend Abend auf dem lichen Finanzen zu ziehen, zur Ueberlaſtung der! in Italien irredentiſtiſche Gelüſte die Oberhand denn fie machten auch den Verſuch, auch die 1 


Die Einigkeit der Kartell- 


Außenbahnhof bei Rummelsburg eingetroffen. Banern führen mußte. gewinnen würden und eine ji hierfür eignende deren, im Kaſſenzimmer befindlichen Kaſſen a 
t 7 Der Zug hat hier fofort 5 Reparatur N 8 g 3 politiſche Konſtellation ausgenützt werden ſollte, zubrechen; dieſelben leiſteten jedoch ihren > 
2 Par kien. DI zu gegeben werden müſſen, da ſich an ihm Oeſterreich⸗Ungarn. um den Kanton Teſſin von der Schweiz ab⸗ ſtrengungen Widerſtand. Die Einbrecher — 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat in eine ganze Reihe Defekte gezeigt hat. Vor In Prag waren geſtern die Abgeordneten zulöſen. fernten ſich, ohne von irgend Jemandem beme 
der Allerhöchſten Mißbilligung der von der Allem iſt eine Karpenterbremſe vollſtändig demo⸗ der deutſchen Städte und Landgemeinden in Böh⸗ Der linke Flügel des befeſtigten Lagers am zu werden. Staatspapiere, welche in großen 


„Kreuzzeitung“ gegen die Kartellparteien gerich⸗ 
teten Angriffe und Inſinuationen es offen aus⸗ 
geſprochen, daß er in dem Kartell eine den 
Grundſätzen Seiner Regierung entsprechende Ge⸗ 
ſtaltung, und daß er in der Verſtändigung und 
gegenſeitigen Schonung der ſtaatserhaltenden Par⸗ 
teien unter einander eine für unſer parlamen⸗ 
tariſches Leben ſachlich nützliche Einrichtung 
ſieht, und die Angriffe der „Kreuzzeitung“ für 
ſchädlich und mit unſern verfaſſungsmäßigen In⸗ 
titutionen nicht vereinbar hält. K 
Dieſe Aeußerung Seiner Majeſtät verdient 
die weiteſte Verbreitung in allen Kreiſen und 
Parteien unſerer Provinz. Soll das Reich ge⸗ 
deihen, und dies Gedeihen iſt doch die erſte und 
nothwendigſte Vorausſetzung für unſer Aller 
Wohl, ſo muß jeder das Wohl des Reiches mit 
allen Kräften und mit Hintanſetzung jedes Partei⸗ 
Intereſſes erſtreben. Jede Zerſplitterung der 
Kräfte, jedes Mißtrauen und Zwietrachtſäen 
zwiſchen den Kartellparteien iſt ein Verrath am 
Vaterlande. . 
Wir unſrerſeits haben dieſen Grundſatz feit 
1848 in allen unſern Blättern ſtets unentwegt 


men verſammelt, um darüber zu beſchließen, ob Gotthard, die Oberalp (Calmot), macht Front Summen in der Kaſſe lagen, ließen ſie unbe⸗ 
ſtrömen der zur Heizung benutzten, auf 55° er⸗ ſie an den Berathungen des am 10. Oktober be⸗ ae die Anmarſchſtraße vom Vorderrheinthal rührt. Mau nimmt an, 5 es 8 — 
hitzten Luft erheiſchten mancherlei Ausbeſſerun⸗ ginnenden böhmiſchen Landtags theiluehmen ſollen her und ermöglicht eine Flankirung feindlicher Leute waren, die das Ver 5 en, 5 
gen. Die Arbeiten müſſen bis Mittwoch Abend oder nicht. Ueber das Ergebniß der Verſamm⸗ Operationen, die vom Lukmanier über Diſſentis, daß ſich dieſelben bald aus 2 — a ie 
beendet fein. Der Zug beſteht ans 15 Axen. lung meldet uns ein Drahtbericht: vom Bernhardin oder Splügen herab über Rei⸗ ſo daß bis zur Entdeckung der 5 be 8 r 
Die Wagen find glänzend dunkelblau lackirt und „Wien, 7. Oktober. Der Klub der deutſch⸗ chenau rheinabwärts, oder über die Päſſe der Tage und Nächte verſtrichen. Als = v dat 
tragen in der Mitte den ruſſiſchen Adler. Der Zug böhmiſchen Landtags⸗Abgeordneten billigte Tödi⸗Saurenſtockkette nach dem Lintthal tendiren. geſchäft am Sountag 1 le . B tier 
wird hier fortgeſetzt von ruſſiſchen Beamten be⸗ geſtern nach einem vom Abg. Plener erſtatteten Dieſer Flügel käme in Thätigkeit, wenn Italien, Verbrechen bemerkt . e der Vier = 
wacht. — Die verſchiedenen Wagen dieſes Zuges Berichte die Haltung des Vollzugs⸗Ausſchuſſes in im Kriege mit uns, zu einer Zernirung des zu ſeinem Schrecken den A ars Die ifrigft 
können durch marquiſenartige, waſſerdichte Leder⸗ der letzten vom Fürſten Schönburg veranftalteten Gotthardmaſſivs von drei Seiten her (Süden, million Franks in Baarem je nie ie What en 
überdachung derartig mit einander verbunden wer⸗ Ausgleichsaktion, wonach die Deutſchen ihre Weſten und Oſten) und gegen eine der drei Bemühungen der Polizei, ber 5 a ha Ar 
den, daß die Inſaſſen, ohne von Wind und Wet- Bereitwilligkeit zu gemeinſamen Berathungen Fronten zu einem regelrechten Belagerungsangriff werden, find bis jetzt ohne Erfo 6 geblie 3 25 
ter beläſtigt zu werden, vom erſten bis zum letz- mit der Regierung und mit den Vertrauens⸗ ſich entſchlöſſe. . 0 „Verdacht hat ſich auf einige € riechen Arne 
ten Waggon gelangen können. In dem Hofzuge, männern der czechiſchen Abgeordneten an die Endlich kann der Fall eintreten eines Ein⸗ welche ſich hier ohne Beſchäftigung 5 rieben 
der übrigens bis 1871 Eigenthum der franzöſi⸗ beiden Vorausſetzungen knüpfen, daß die Regie⸗ marſches deutſcher Heerestheile, die unſere Hoch⸗ und ſeit einigen Tagen verſchwunden ſind. 
ſchen Kaiſerin Eugenie geweſen, befindet ſich rung zu den Forderungen der Deutſchen ebene in der Längsrichtung von Oſt nach Weſten Amerika. . 
außer Salon, Schlaf⸗ und Wohnwagen auch ein eine grundſätzlich entgegenkommende Hal⸗ zu durchlaufen beſtrebt ſind, während ein ( Gebirgs⸗ Lardungsſt 
kompletter Küchenwagen, ſowie ſolche für die tung beobachte und daß fie eine unzwei⸗ korps des öſterreichiſchen Alliirten von Tirol her Newyork, 6. Oktober. Der un 0 ten 
begleitenden Adjutanten und die zahlreiche Die⸗ deutige Erklärung in der Krönungsfrage abgebe. durch Graubünden und von da über den Gott⸗ der Norddeutſchen Lloyd⸗Dampfer a hen oli er 
nerſchaft. Die Abgeordneten beſchloſſeu weiter einſtimmig hard nach dem Rhonethal operirt, in der Abſicht, Schauplatz eines argen Krawalls; die Polizei 

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch noch er⸗ dem ueugewählten Landtage fernzubleiben, nach⸗ mit der in der Hochebene ſich abſpielenden Haupt⸗ wollte einige turbulente Heizer des 8 
wähnt, daß der Salonwagen unſeres Kaiſers dem der Abgeordnete Dr. Schmeykal den Be⸗ operation möglichſt Schritt zu halten, beziehungs⸗ „Elbe“ verhaften, wurde aber von der herbei⸗ 
und diejenigen Wagen, welche das kaiſerliche Ge⸗ ſchluß damit begründet hatte, daß den Deutſchen weiſe ihr, wenn thunlich, voranzueilen. Unſere geeilten Schiffsmannſchaft nach längerem Kampfe 
U. ie folge bei der großen Reiſe des Kaiſerpagres im keine Gewähr für die Erfüllung ihrer beſcheide⸗ Gotthardbefeſtigung macht aber auch landein⸗ zurückgeſchlagen. Die Polizei kehrte hierauf ver⸗ 
und unbeirrt durch die gehäſſigen Angriffe der Süden aufzunehmen beſtimmt find, jetzt für ihre nen Forderungen gegeben ſei. Die faſt vollzäh⸗ wärts Front: fie erhält einen rückwärtigen Ab⸗ ſtärkt zurück und nahm unter Anwendung von 
verſchiedenen Parteien vertreten. Wir haben nie nächſten Ziele hergerichtet werden. Perſonen, lig verſammelten Abgeordneten bezengten die un⸗ ſchluß, der das Reußthal von Göſchenen ab⸗ Gewalt mehrere Verhaftungen vor. 2 
angeſtanden, unſer eigenes Intereſſe hintanzu⸗ welche den kaiſerlichen Zug geſehen haben, ver⸗ erſchütterliche Haltung der deutſchen Wählerſchaft, wärts unter Feuer zu nehmen erlaubt. Damit 
cellen, wo es galt, das Wohl des Vaterlandes ſichern einhellig, daß damit das Höchſte an glän⸗ ihren energiſchen Widerſtand gegen jede mit dem nimmt fie den Charakter eines großen Landes⸗ 2 Ri t rlins 
‚eziw. unſerer Vaterſtadt und ihrer Bürger zu zender und bequemer Einrichtung erreicht fer, Krönungsgedanken unvermeidlich verbundene Er⸗Reduits (wenn man fo ſagen darf) an, einer Die Kircheuno 0 De . 
vertreten, und haben deshalb wiederholt, bald — Ans Rußland liegt heute zur Abwech⸗ ſchütterung des Staatsrechts. Der Bericht Ple⸗ Zitadelle, die, wenn es ihr gelingt, auch einer Im Jahre 1888 waren nach zuverläſſigen 

Berechnungen nur noch S 
4 Gemeinden unter 5000 Seelen; 


lirt, aber auch die Einrichtungen für das Durch⸗ 
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mit der Fortſchrittspartei, bald mit der Kreuz⸗ ner's und die Begründung Schmeykal's, ſowie längeren Zernirung oder Belagerung gegenüber 
zeitungspartei, welche beide den Vortheil gewiſſer die Ausführungen Schaarſchmid's und Lippert's Stand zu halten, uns ermöglichen würde, an 


Koterien bezw. Parteien anſtrebten und dabei ; ; ; Hei riefen ſtürmiſchen Beifall in der Verſammlung dieſer einen Stelle den Widerſtand lange genug, r 

des Wohles des Vaterlandes vergaßen, die hef⸗ „ 5 hervor. vielleicht bis zum Abbruch des Krieges und zur 6 u zwiſchen a 8 
tigſten Kämpfe. geführt. Wir ſtimmen daher in Sicht getreten ſeien, und aus dieſer Meldung Italien. Eröffnung der Friedensunterhandlungen, fortzu⸗ 8 — = 20-0000 „ 
jenen Aeußerungen Seiner Majeſtät aus vollſtem den Schluß auf eine abermalige Verſtärkung der ene za, EBEN, Während unſere Feldarmee den größeren 7 1 50 100.000 
Herzen zu, und möchten dieſelben nicht nur jedem ruſſiſchen Rüſtungen gezogen. Mit NRücficht Rom, 7. Oktober. In einem Leitartikel Theil des Landes hat räumen müſſen, vielleicht a 4 100130000 N 


Mitbürger aus Herz legen, ſondern ſie ihm auch 
ins Herz einſchreiben. ; 

Und dies gerade in jetziger dent Hatte es 
doch den Anſchein, als wollten beiſpielsweiſe in 
Stettin die Kartellparteien ganz auseinander⸗ 
fallen, als wollten Konſervative und National⸗ 
liberale, als wollten Ultrakonſervative und Katho⸗ 


über die Enthüllungen Euchis konſtatirt die gar ſich gänzlich auf ausländisches Gebiet zurück⸗ 
offtziöſe „Italie“, Bismarck habe nie gezögert, gezogen hat, um dort Schulter an Schulter mit 
das nationale Recht Italiens auf Nom vollauf der Armee desjenigen Nachbarſtaates weiter zu 
anzuerkennen. — Die Crieriſche „Riforma“ be- kämpfen, mit welchem die Eidgenoſſenſchaft nach 
ſpricht in einem Leitartikel die internationale Ausbruch des Krieges nothger gen in ein 
Lage ſehr optimiſtiſch und fügt hinzu, Italien Allianzverhältniß getreten iſt, in dieſem An⸗ 
bedürfe des Friedens dringend zur Yojung wich⸗ ſchluſſe Schutz ſuchend gegen einen Nachbar, 


vorausſichtlich von 


Im Jahre 1882 um 47,058 Perſonen, 
1883 45,478 


I — 5 1 — Sun reils hinlänglich ſtark. Was die bennruhigenden tiger innerer Fragen. 8 der erſte war, der unſere Neutralität 1884 „ 49,155 5 
die Nei — — 17 N A dani den Gerüchte veranlaßt haben könnte, ſeien lediglich Schweiz. berle 115 S DE 1885 „ 53,719 „ 
ahl aufſtellen un Vorſichtsmaßregeln, welche die Rückſicht für die u den Heſaßten gebt berder mie der bes 1886 „ 5182 „ 


Deutſchfreifinnigen und den Sozialdemokraten in 
die Hände arbeiten. Kurz, machte ſich doch in 
vielen Kreiſen der kläglichſte Egoismus geltend, 
der feinen Parteiſtandpunkt, feine Kirchthurms⸗ 
Politik höher ſtellte als das Wohl des Vater⸗ 
landes und dadurch ſeinerſeits den Feinden des 
Vaterlandes zum Anime des Reiches diente. 
Denken wir uns doch einmal, daß wir auch 
nur bei den Wahlen in unſerer Stadt, d. h. bei 
den Stadtverordnelenwahlen einen gleichen Stand⸗ 
punkt einnehmen wollten, wie würden wir damit 
— — unſere Stimmen zerſplittern und den Gegnern 


Die „Schweizeriſche Monatsſchrift“ für feſtigte Gotthard allerdings vor allem und in 
Offiziere aller Waffen zenthält einen ſehr in⸗ erſter Linie zur Verſtärkung unſerer Südfront 
ſtruktiven Aufſatz über die Bedeutung der Gott⸗ dient, wie aber von ihm außerdem 2 
hardbefeſtigung, welchem wir das Folgende ent⸗ werden darf, daß er ſeine große ſtrategiſche Be⸗ 

0 3 deutung auch dann haben wird, wenn wir in 

Unter Gotthardbefeſtigung hat man keines- Kriege verwickelt werden, die uns zwingen, gegen 
wegs etwa blos eine fortifikatoriſche Sperrung Oſten oder Weſten Front zu machen, ja wie die 
des Gotthardtunnels und der Gotthardſtraße bei Befeſtigung des Zentralalpenſtockes allen Landes⸗ 
Airolo zu verſtehen. In das Syſtem derſelben theilen zum Schuß und Vortheil gereicht. 


zogen, welches der natürliche Zentralpunkt unjereer Rußland. 


1887 „ 69,08 „ 


= 1888 ", 2 71. 
Sämmtliche Gemeinden, mit Ausnahme 
von zweien, haben nur eine, meiſt kleine 
Kirche. a 


N auf die Vaterſtadt und den d ö PER RO De FR? a angehören: 

zum Siege verhelfen. Und was für die Wahlen uommenes Hoch auf d | Feier- ſich die von Süd nach Nord und von Oft nach |infpiriree „Nowole Wremja“ beſpricht den für : f 

im feinen Kreiſe, das gilt doch auch für die b ie bildete den Schluß der kleinen Feier- Weſt führenden Verkehrslinien im Herzen unſeres die Ruſſen höchſt ärgerlichen Entſchlußz des Sins eng über ei 

2 zahlen im großen Kreiſe, d. h. für die Wahlen ichlei ARE Hochgebirges, im Urſerenthal, ſchneiden, wird deutſchen Kaiſers, den Sultan in onſtan⸗ „ Schleſien 190 Er 

im Reiche. Darum einig alle Männer, welche Görlitz, 6. Oktober. Es war vorauszu⸗ durch die Befeſtigungen, deren Bau mit Auf- tinopel zu beſuchen, und führt aus, daß dieſes " 8 298860000 

mit dem Kaiſer und ſeinen Räthen das Wohl! ſehen, daß der erſte Verluſt, den die Kaſſe in wand aller Kräfte betrieben wird, mit einem Ereigniß der ruſſiſchen Politik Deutschland ge⸗ „ Sachſen „70000 

des Vaterlandes anftreben und den Feinden des Felge der nuvorſchrifz mäßig ohne pupillariſche Gürtel fortifikatoriſcher Anlagen umzogen, — ja genüber die größte Zurückhaltung zur Pflicht „ un „ 50000 

Reiches entgegentreten wollen. Sicherheit erfolgten Beleihung einiger Ritter⸗ im Grunde genommen mit mehr als einem, mache. Es fer Zeit, vom Deutſchlaud eine kate „ 8 2 5088 

Wir unſererſeits find wahrlich keine Ver⸗ güter erlitt, ein großer fein würde, aber die denn die projektirten Befeſtigungen werden eine goriſche Erklärung über die bulgariſche Frage zu] m 0 1 . „15000 > 

ehrer der Franzoſen; aber wenn wir die letzten peſſimiſtiſchen Befürchtungen ſind noch über⸗ äußere und eine innere Vertheidigungslinie um verlangen. Deulſchland müſſe Rußlands Ent-| „ der Rheinprovinz 12000 Be 

Wahlen betrachten, da en Wr 9 he ie worden. Wie ſchon teiegapbiich gemel⸗ den Straßenknoten von Andermatt bilden. Eine ſchloſſenheit kennen, Rußland dürfe eventuell nicht " 5 8 — i „ 10000 2 
edauern bekennen, daß die Franzoſen in ihrer det, is die Rothenburger Sterbekaſſe, welche auf dieſe Stelle direkt beherrſchende, den Schlüſſel⸗ länger unparteiiſcher Zuſchauer am Balkan blei⸗ " 18 5 a 
iebe zum ande viel höher ſtehen als wir dem Rittergute Purben, Kreis Freyſtadt, hinter punkt der inneren Vertheidigungslinie darſtellende ben. Was aber die Hauplſache ſei, Niemand er: „ Deſſen Naſſau 5000 — 

Deutſche, die wir doch in Bildung ihnen weit 120, ; Mark eine Hypothek von 90,000 Mark] ſelſenfeſte Zitadelle krönt das Ganze. warte, daß Rußland jemals ſeine „Aktionsfreiheit“ " Nr 8 ER 2 Re: 

überlegen ſein ſollten. Sind doch nach den eingetragen hatte, bei der am 2. d. erfolgten Wir haben es alſo nicht mit einem befeſtig⸗ mit der Politik von 1870 vertauschen werde. „ Mittel- u. Süd⸗Deutſch⸗ 


land „ 15,000 

Dieſe Zahlen beweiſen beredter als Worte, 
wie groß die kirchliche Noth in Berlin iſt. Aber 
die Zahlen ſagen noch nicht, wie erſchreckend in 
den armen Maſſengemeinden der Vorſtädte Elend = 
Noth und die Verzweiflung in jeder Geſtalt up 
treten. Und überall fehlt es an dem, was dem 
wachſenden Unglück und der ſtets drohenden G. 
fahr am beſten entgegen wirken kann, an dm 
Worte Gottes, welches durch tüchtige Seel 2 
ſerger und durch Sammlung der zerftrenter 
Gemeindeglieder in Gotteshäuſern verfinde 
wird. 2 

Deshalb kamen in Weſtfalen und in der 
Rheinprovinz Mitglieder des zur Linderung der 
eiſtlichen Noth bei den Volksmaſſen unter dem 
Drotektorate Ihrer Majeſtät der Kaiſerin De 
gründeten Evangeliſch⸗ Kirchlichen Hülfsvereing 
auf den ſchönen Gedanken, Ihrer Majeftät, welche 
ſich mit beſonderer Liebe und Jutereſſe der Roth 
der armen Maſſen annimmt, Gaben zu ſofortiger 0 
Kirchbauten und zur Ermöglichung der Anſtellung 
von Geiſtlichen zu Füßen zu legen. In der Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung des Rheiniſchen Zweig 
Vereins wurde Anfang Mai darüber in Köln 
Beſchluß gefaßt, und ſchon am 22. Mai über⸗ 
reichte eine Deputation Ihrer Majeſtät den 
Kaiſerin den Ei Ertrag von 22,000 Mark. 
welchem Ihre Majeſtät ſofort dieſelbe Summ 
mit Dank und Freude hinzufügte. Die Summe 5 
hat ſich durch Gaben einzelner Freunde vonn 
110,000 Mark vermehrt; ein ſchwer kranke 
Berliner Kaufmann ſpendete vor einigen Tagen 
20,000 Mark; der Berliner Magiſtrat hat in 
entgegenkommender Weiſe unentgeltlich Kirchbau⸗ 
plätze angeboten; jo daß Ihre Maſeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin die Vorarbeiten zunächſt zum 
Ban von zwei Kirchen in den Vorſtadt⸗Gemein⸗ 1 
den angeordnet haben. Beſonders groß iſt die 
Noth in der Vorſtadt Rummelsburg, wo mit dn 
nächſtgelegenen Orten, Boxhagen, Theilen von 
Treptow, Stralau und Lichtenberg, welche zu 
einer Gemeinde vereinigt ſind, eine arme Arbeiter⸗ 
Bevölkerung von faſt 10,000 Seelen ohne Kirche > 
und ohne Geiſtlichen iſt und ſich der treue Geiſt⸗ y 
liche der eine halbe Stunde entfernten Gemeinde 5 
Lichtenberg über menſchliche Kraft abarbeitet, um x 
nur die allernöthigſten Amtshandlungen maſſen⸗ 
weiſe zu vollziehen. Wie iſt es da möglich, Herz 
und Sinn für den Troſt und die Kraft des gött⸗ 
lichen Wortes empfänglich zu machen? 

Hier gilt es ſchuell und ſofort zu helf 
ehe es zu ſpät iſt; hier gilt es Verſäumtes 
wieder gut zu machen. g 
Was nützt es, wenn die Provinzen, welche 
viele tauſende ihre Kinder in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt haben, den Berlinern ihre Reichthümer vor⸗ 
halten? Der Reichthum iſt zum größten Theile 
nicht in evangeliſchen Händen, viele reiche Evan⸗ 
eliſche ſind allerdings an das Geben für ſolche 5 
wecke, wie dies in England und Amerika in 
hohem Maße der Fall iſt, noch nicht gewöhnt. 


Serbien. 


Nach einem Belgrader Telegramm der 
„Magd. Ztg.“ wollen liberale Abgeordnete in der 
nächſten Skupſchtina beantragen, daß die gewe⸗ 
ſenen Miniſter Garaſchanin, Piroknuac, Pe⸗ 
trovic und Rakic wegen mißbräuchlicher Amts⸗ 
wartung angeklagt werden. Avakumovic, das 
2 — der liberalen Partei, leitet das Vor⸗ 
gehen. 


geſchätzt worden war. Das Gut Purben iſt jetzt ren. Dieſer Lagerungsraum i das ganze Ur⸗ 
vom General ⸗Agenten Tſchuſchke in Görlitz, i he n 7 75 
welcher Mitglied des bisherigen Vorſtandes der 
Rothenburger Sterbekaſſe war, für 145,500 Mark 
erſtanden worden. Einem Beſchluſſe der am 
1. Oktober abgetretenen 21er Kommiſſion zufolge 
wird nunmehr der frühere Vorſtand der Kaſſe 
regreßpflichtig gemacht werden. Daſſelbe wird 
wahrſcheinlich auch bei dem am 22. Oktober zur 
Subhaſtation gelangenden Gute Wilhelmsfeld 
ſammt dem dazu gehörigen Mühlengrundſtück 
Eſelsberg, Kreis Rothenburg, der Fall ſein. 
„ biete ri Best: . 32,400 1 5 75 
rößte Gefahr, wenn nicht alle Mitglieder der briefen 30, ark eingetragen. ie Belei⸗ 
Karte ie j Aeußerſte ihre Pflicht hung erfolgte auch hier auf Grund einer Privat⸗ 
Sante parezen auf das Aeußerſte ih taxe in Höhe von 119,713 Mark 40 Pf. (h), 

während die landſchaftliche Taxe den Werth 
*—.. .. ; des Gutes auf nur 48,652 Mark 70 Pf. abge⸗ 

Deut ſchland. 

Berlin, 7. Oktober. Nach der uns aus 


ſchätzt hatte. 
guter Quelle zugehenden Information find die früheren freiſinnigen Abgeordneten Wilbrandt⸗ 
von der „Nat.⸗Zig.“ und „Köln. Ztg.“ gebrach⸗ 
ten dachi gen, daß die mißbilligende 
Kun A 155 des „Reichs⸗ Anzeigers am 
2. d. M. Über das Verhalten der „Kreuz- Ztg.“ 
unmittelbar von allerhöchſter Stelle herrühre, 
durchaus zutreffend. Die bezügliche Veröffent⸗ 
lichung iſt auf ſpeziellen Befehl Seiner Ma⸗ 


Numänien. 


Aus Jaſſy wird berichtet: Am 26. v. M. 
wurde hier ein Verbrechen verübt, welches leb⸗ 
haft an jenes erinnert, welchem vor einigen Jah⸗ 
ren die Wiener Juwelenfirma Granichſtädten zum 
Opfer fiel. Bei dem Bankhauſe Michael Da⸗ 
niel und Söhne wurde ein Einbruchs⸗Diebſtahl 
verübt, welcher dieſe Firma um eine Viertel⸗ 
million Franks bringt. Die Art, wie die Ein⸗ 
brecher ihr Werk vollbrachten, zeigt, daß dieſelben 
nach einem bis auf die kleinſten Einzelheiten 
ſorgfältig entworfenen Plane arbeiteten. Daß 
günſtige Umſtände zu ihrem Erfolge beitrugen, 
iſt aus Folgendem zu erſehen: Das Geſchäfts⸗ 
lokal der Bankfirma Daniel bleibt, da der Chef 
derſelben ein ſtrenggläubiger Jude iſt, an den 
jüdiſchen Feiertagen und an Sonnabenden ge⸗ 
ſchloſſen. Da nun das jüdiſche Nenjahrsfeſt in 
dieſem Jahre auf Domerftag und Freitag fiel, 
blieb das Geſchäft drei Tage geſchloſſen, während 
welcher Zeit kein Beamter des Bankhauſes das 
Komtoir betrat. Dieſen Umſtand haben die 
Diebe benutzt; ſie durchbrachen aus einem an⸗ 
ſtoßenden Hauſe eine Wand und ſchlichen durch 
die Oeffnung in das zu ebener Erde gelegene 
Geſchäftslokal des Bankhauſes, wo ſie den Ein⸗ 
tritt der Feiertagsruhe abwarteten, um zur Ar⸗ 
beit zu ſchreiten. Das Komtoir liegt abſeits von 
der Wohnung des Bankiers, die Fenſter deſſelben 
ſind mit Eiſenläden verſehen. Mit Hülſe einer 
Strickleiter ließen ſich die Diebe in das Kaſſen⸗ 
zimmer hinab, nachdem ſie die Decke deſſelben 
durchbrochen hatten. Dann machten ſie ſich 
daran, eine große eiſerne Wertheimer Kaſſe zu 
erbrechen. Offeubar ſtanden ihnen die beſten 
8 zur Verfügung; die Gauner waren 
wohlgeübt. Sie brachen in den rechten Thür⸗ 
flügel der Kaſſe unterhalb des oberen Verſchluſſes 
eine längliche Oeffnung, worauf ſie die zwiſchen 
den beiden Schloſſern befindliche eingelegte dicke 
Eiſenplatte gänzlich durchbrachen und entfernten, 
Nach dieſer Arbeit, welche mindeſtens 24 Stun⸗ 
den in Anſpruch nahm, lagen die Schätze, welche 
die Kaſſe barg, offen da. Die Gauner entwen⸗ 
deten 6300 Napoleondors, welche ſich in 63 feſt⸗ 


we. die Kartellparteien noch nicht 53 pCt. der 
9 


Prinzeſſinnen Töchtern dem Gottesdienſte in 
der Nikolai-Kirche bei. Geſtern Abend 905 öhre 
Majeſtät mit den Prinzeſſinnen dem Herzog und 
der Fran Herzogin von Edinburgh bei deren Ab⸗ 
reiſe von Berlin bis zum Lehrter Bahnhofe das 
Geleit. N 

— Am heutigen Morgen, gegen 47 Uhr 


vermag. 

Das Zentrum der Gotthardbefeſtigungen 
ſperrt die Gotthardſtraße und Bahnlinie bei 
Airolo, deckt den Zugang zum Nufenenpaß am 
untern Eingang des Bedrettothales, ermöglicht 
eine Beläſtigung feindlicher Bewegungen, die von 
der Riviera und dem Blegnothal aufwärts 
ſtreben. Die Stützpunkte im Zentrum der be⸗ 
feſtigten Lagerfront kommen zur Geltung, wenn 
in einem Kriege Italiens gegen Frankreich erſteres gewickelten Rollen befanden, ferner 120,000 Lei 
Anſtrengungen macht, in den ie des Gott⸗ noi in rumäniſchen Bankbillets und zwei Päck⸗ 
hard zu gelangen, um damit einen Flankenſchutzſchen mit Schmuckſachen im Werthe von 30,000 
für die über den Simplon und allenfalls über Franks, welche dem Bankier in Verwahrung ge 
die Nufenen zu dirigirenden Truppen⸗ und Trans⸗ geben worden waren. Die Diebe ſcheinen aber 
portkolonnen zu gewinnen, aber auch dann, wenn mit dieſer Beute nicht zufrieden geweſen zu fein, 


* 


ee ae 


Was nützt es den Berlinern, die geringe Kirchen⸗ arraugirt. Koſtüme und fonfti iſi 3. : ö Fir i | 

4 2 ringe Ki 9 5 ge Requiſiten ent- (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun 
ſteuer vor zuhalten? Das iſt vorlänfig nicht zu ſprechen im großen Ganzen den —.— Zieger u. 1 a 10 Jewunt ſchloß 
ändern und wird mit Gottes Hülfe wohl auch Auforderungen, aber es waren meiſt die Perrüden mit 5 Points Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 
noch einmal anders werden. und Bärte von einer merkwürdigen hellgelb⸗ 9000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Dürfen wir aber die verarmten Mafien lichen Aehnlichkeit unter einander, z. B. des Havre, 7. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
länger darben und immer mehr ins Unglück alten Grafen Haupthaar⸗Farbe ganz ſonderbar 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
ünken laſſen, und wollen wir die Angen gegen ähnlich gleich von feinem jüngſten Ritter. Dieſe Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
die daraus erwachſenden Gefahren verſchließen? allerdings ſogenannten Kleinigkeiten ſtören aber average Santos per Dezember 96,75, per März 
Es gilt daher zu zeigen, daß die Eoange⸗ den ſchönen Geſammteindruck und könnten doch 95,25, per Mai 95,00. Verkäuferpreis. 
liſchen unter dem Vorgange und Vorbilde ihrer leicht vermieden werden. London, 7. Oktober. Die Getreidezufuhren 

23,811, engliſche Gerſte 2876, fremde 15,891, 
N 


dor Allem die mit irdiſchen Gütern reich Geſeg⸗ 
neten aus ihrem Ueberfluß ſich der Noth der 
Aermſten mit daukbarem Herzen und freigebiger 
Hand annehmen. 


Dounerſtag wird im Lipke'ſchen Saale hierſelbſt 
ein Konzert ftattfiuden, in dem die Mitwirkung 
von Damen und Herren aus den erſten Kreiſen 
der Umgegend und der Stadt geſichert iſt, und 
ſind die Einnahmen zum Beſten der inneren 
Miſſion (Diakonie) beſtimmt. — Der wegen des 
Feuers in Behlkow verhaftete Brandſtifter, ein 
20jähriger Menſch, wurde von ſeinen Eltern, 
end deuen er auf eindringliches Zureden fein Ver⸗ 
Ben’ brechen eingeſtanden hatte, der Behörde angezeigt. 
Miſſion Wie er weiter geſtanden, hat er, nachdem er die 
That begangen, von Reue gefaßt, das Feuer 
wieder erſticken wollen, doch iſt ihm dies nicht 
mehr möglich geweſen. — Eine neue Sorte Ar⸗ 
beiter, die wir ſonſt nie recht bei der Arbeit 
ſahen, ſind auf einein großen Gut bei dem Kar⸗ 
toffelaufnehmen beſchäftigt; es find dies Zigeuner, 
die mit Frauen und Kindern einige 30 Köpfe 
zählen. Nach gethauer Arbeit kann man dann 
die Nachkommen Pharao's im dortigen Gaſthofe 
finden, wo Geigen und Harfen von ihnen meiſter Felsberg, 7. Oktober. 
haft gehandhabt werden und das Tamborin den reſultat der Landtagserſatzwahl im ſiebenten Wahl⸗ 
Takt dazu angiebt, während ſich das junge Volk bezirk des Regierungsbezirks Kaſſel (Melſungen⸗ 
des Dorfes zahlreich dazu einfindet, um nach den Fritzlar): Abgegeben wurden im Ganzen 174 
Klängen der wilden Muſik zu tanzen. Stimmen, davon erhielt Frauz Gleim Melſun⸗ 
gen (natlib.) 90, Konſiſtorial > Präſident von 
Schiffsbewegung. Weyrauch Kaſſel (konſ.) 81 Stimmen. Erſterer 
Bremen, 5. Oktober. Der Schnelldam⸗ 


Ä iſt mithin gewählt. 
pfer „Aller“, Kapitän H. Chriſtoffers, vom Nord⸗ 


Kreuznach, 7. Oktober. Geſtern fand unter 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 25. großer Theilnahme der Bevölkerung be pracht⸗ 
September von Bremen und am 27. Septem⸗ 


vollem Wetter die Eröffnung der usrück 

ber von Southampton abgegangen war, iſt heute Bahn ſtatt. In dem 8 eee 

2 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork au⸗ fuhren e e don Puttkamer, Ober⸗ 

gekommen. regierungsrath Koch, die Landräthe der Kreiſe 
Der Poſtdampfer „Hermann“, Kapitän W. 


Simmern und Kreuznach, ſowie zahlreiche Bau⸗ 
Schmölder, vom Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ und Betriebsbeamte. ek pe die 
men, welcher am 18. September von Bremen ab⸗ fahrplaumäßigen Züge. 
gegangen war, iſt am 4. Oktober, 8 Uhr Mor⸗ Wiesbaden. 7. Oktober. Die Wiederher⸗ 
gens, wohlbehalten in Baltimore angekommen. ſtellung der eherichen Verbindung des kaiſerl. 
7272 eeeeerer deutſchen Botſchafters in London, Grafen Hatz⸗ 
Oktober. 


feldt, mit ſeiner frü 
Spuren der Kunſt nachzugehen und das wirklich Seit vorgeſtern ſtanden mit außen des Vor⸗ 


Kaiſerin in dem Wichtigſten auf Erden ſchnell betrugen in der Woche vom 28. September bis 

und gern mit vereinten Kräften helfen, und daß Aus den Provinzen. zum x Oktober: lee Weizen 7311, frember 
A Greifenberg, 6. Oktober. Kommenden 23,8 

engliſche Malzgerſte 18,040, fremde —, engliſcher 

Hafer 577, fremder 68,282 Quarters. Eng⸗ 


1195 Mehl 20,903, fremdes 12,127 Sack 
Faß. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 7. Oktober. Der Staatsſekretär Ka⸗ 
pitäu z. S. Heusner trifft in Begleitung des 
Korvetten⸗Kapitaus Hertz in Dienſtangelegenheiten 
heute Abend hier ein. 

Kiel, 7. Oktober. Der „Sperber“ erhielt 
definitive Ordre, von Aden nach Sanſibar abzu⸗ 
dampfen. Die „Pommerauia“ ſtellt am 16. 
d. außer Dienſt. 

Kiel, 7. Oktober. Kaiſer Wilhelm wird 
Dienſtag zur Begrüßung des eugliſchen Ge⸗ 
ſchwaders hier eintreffen. — Die ſchleswig⸗bol⸗ 
eig eg haben den Parteitag 
auf den 3. November im Bahnhofshotel zu Neu⸗ 
Münſter feſtgeſtellt. Se 

Amtliches Wahl⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Oktober. Mit dem heutigen 

age beginnt die Stettiner Feſtwoche 

und machen wir nochmals auf die heute Abend 

im Saale der Grünhof⸗Brauerei (Bock) 

deude Volks ⸗Verſammlung für iunere 

aufmerkſam, in welcher u. A. auch Herr Hoſpre⸗ 
diger Stöcker als Reduer auftreten wird. 

— Als ein Altdammer Fleiſcher mit ſeinem 
Wagen am Sonnabend nach dem hieſigen Wochen⸗ 
markte die Stadt verließ, wollte er an der Par⸗ 
nitzbrücke einem anderen Gefährt ausbiegen, da⸗ 
bei kam ſein Wagen in's Rellen und Pferd und 
Wagen geriethen in die Parnitz; doch gelang es 
dieſelben zu retten. 

Als Sonntag Vormittag ein Stier über 
die Langebrücke geführt wurde, riß ſich derſelbe 
los und raunte gegen ein Kind, welches er nicht 
unerheblich ya 

— Die 3. Strafkammer des hiefigen Land⸗ 
gerichts erklärte ſich geſtern in einer Anklage 

gen den Arbeiter Karl Schmidt, Knecht 

. Karell und die Arbeiter Gebrüder G. und 
A. Freiwaldt, angeklagt der Schlägerei mit 
tödtlichem Ausgange, für nicht kompetent und 
überwies dieſe Sache dem Schwurgericht. 


Stadt⸗Theater. 


heren Gemahlin, ge⸗ 
borenen Moulton, findet heute in aller Stille 
ſtatt. Der ſtandesamtliche Akt wird heute Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr in Frauenſtein vorgenommen. 
Dresden, 7. Oktober. Die Geſandtſchaft 
des Sultans von 8 beſichtigte heute Vor⸗ 
mittag die hieſigen Kaſernen unter Führung 
des Kriegsminiſters. Am Donnerſtag wird die 
Geſandtſchaft vom Könige empfangen werden. 
Wien, 7. Oktober. i 


Bei Hammeln waren beſte „Lämmer“ 
(D. i. Jährlinge) und gute ſchwere Hammel knapp 
und geſucht, erſtere erzielten ſogar noch beſſere 

2 als vor acht Tagen. Mittel⸗ und geringe 
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Paris, 7. Oktober. Die Stichwahlen ſind 
geſtern in Paris bei ſchönem Wetter unter voll⸗ 
ſter Ruhe ohne irgend welche Aufregung verlau⸗ 
fen. Abends herrſchte auf den Boulevards na⸗ 
türlich das gewohnte lebhafte Treiben und vor 
den Bureanx der bonlangiftifchen Blätter war 
zeitweiſe das Verdräugen der angeſtauten Maſſen 
durch die Polizei nöthig; bereits um Mitternacht 
war jedoch Alles vorüber, die Abſperrung von 
Straßentheilen wurde aufgehoben und die berit⸗ 
tene Garde republicaine rückte wieder ab. Das 
Geſammtreſultat der Stichwahlen entſpricht 
vollſtändig den Erwartungen: der Sieg 
der Republikaner iſt eutſchieden und un⸗ 
beſtreitbar. Die moarchiſtiſchen Blätter räu⸗ 
men dieſen Sieg ein und geſtehen zu, daß jeder 
Gedanke an Reviſion nunmehr ausſichtslos iſt. 
Dieſelben Blätter, ſogar Arthur Meyer im 
„Gaulois“ und Caſſagnac in der „Auterité“, 
ſprechen dagegen die Hoffnung aus, daß die Re⸗ 
publikaner jetzt eine gemäßigte, konſervative und 
tolerante Politik einſchlagen werden, und verhei⸗ 
ßen denſelben dafür unverhüllt das Entgegenkom⸗ 
men und die Mitwirkung der konſervativen Rech⸗ 
ten. Die Partei⸗Gruppirung unter den Repu⸗ 
blikauern ſcheint 260 Gemäßigte gegen 100 Ra⸗ 
dikale zu ſein; die Radikalen kamen bei den 
Stichwahlen etwas beſſer weg. Die Hälfte der 
Kammer enthält jedoch neue Mitglieder. In 
Paris wird der 5 des Direktors der 
Anstellung, über Andrieux ſehr bemerkt; im 
Uebrigen wurden in Paris 22 Republikaner und 
14 Boulangiſten, davon 6 in den Vororten und 
der Bannmeile, gewählt. Geſchlagen wurden 
Rochefort und Antoine. 

Paris, 7. Oktober. Auf den Boulevards 
herrſchte geſtern Abend unansgeſetzt großes Leben. 
Auf dem Boulevard des Italiens wurde eine 
Bonlangiſten⸗Lieder ſingende Bande von der 
Polizei auseinander getrieben. Vor den Ne 
daktions⸗Burcaus des „Gaulois“ wurden Ver⸗ 
haftungen einiger Perſonen vorgenommen, welche 
zum Widerſtande aufforderten und ſich weigerten 
weiter zu gehen. 
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bei vielen Sängern für den Effekt, wie er kommen 
oll und muß, daun nicht aus. Die Möglichkeit, 
einer Extaſe auch den entſprechenden geſanglichen 
Ausdruck geben zu können, iſt auch für Herrn. Warſchau⸗Wiener 5 pCt, Prioritäten Serie 
Memmler nicht mehr überall vorhauden, und der II und III. Die nächfte Ziehung findet An⸗ 
auböret ſieht ſich daher hin und wieder einer fang Oktober ftatt. Gegen den Koursverluſt von 
uttäuſchung gegenüber. Das Tremolo iſt ja circa 1 pCt. bei der Ausloofung übernimmt 
gewiß in der Geſangskunſt ein beſtimmter Faktor, das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
nur es ſoll weiſe gebraucht werden. Auf keinen Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
Fall aber darf es das Edelſte des menſchlichen eine Prämie von 5 Pl. pre 100 Mark. 
Toues — ſeinen Wohllaut — ſtören, oder gar - 
zum Detoniren umſchlagen. In der Erregtheit Börfen- Berichte, 
und Durchführung dramatiſcher Partien vergißt Poſen, 7. Oktober. Spiritus loko ohne 
das fo mancher Künſtler, aber der Zuhörer iſt Faß 50er 52,80, do. lolo ohne Faß 70er 33,00. 
und bleibt dadurch doch immer verletzt. Es dürfte Kündigung —,— Liter. Feſt. Wetter: Schön. 
doch nicht unberechtigt — an Herrn Kammer⸗ agdeburg, 7. Oktober. Zuckerbe⸗ 
ſänger Memmler hohe forderungen zu ſtellen; richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 17,00, 
aber fo wenig wir verkennen, daß er geſtern fein) Kornzucker excl., 88 Prozent 16,20, Nachprodukte 
Beſtes einſetzte und der Abend ihm auch durch excl. 75 fein Rendement 13,50. Ruhig. ffein. 
erragende Leiſtungen viel Freunde verſchaffte, Brodraffinade —,—, f. Brodraffinade —,—. 
werden ihm weitere dauernde Erfolge doch nur Gem. Raffinade II. mit Faß 28,50. Gem. Me⸗ 
daun nicht ausbleiben, wenn er durch rue lis I. mit Faß 26,75. Ruhig. Rohzucker 1. 
Mäßigung im Spiel ſeine Hauptaufgabe als Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg = Okto⸗ 
Sänger allem andern voranſtellt. Wolfram ber 12,40 bez., per November 12,50 G., 12,55 
von Eſchenbach (Herr von Lauppert) B., per November ⸗ Dezember 12,55 bez., 12,60 
war wie immer gut disponirt, aber auch bei ihm B., per Januar März 12,95 G., 12,95 B. 
verlor der Ton im erregten Spiel zuweilen ſeinen Ruhig, ftetig. 
2 und büßte an Wohllaut der Stimme ein. Koln, 7. Oltober, Nachm. 1 175 Ge⸗ 
as Lied an den Abendſtern fang derſelbe jedochftreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
mit großer Vorſicht, ganz vortrefflich. Herr do. fremder loko 21,00, do. per November 19,30, 
Rubo fang und repräſentirte den Landgraf per März 19,85. Roggen hieſiger loko 15,50, 
ebenfalls recht lobenswerth. Mit Ausnahme fremder foto 17,00, per November 15,05, per 
4 einiger Momente, wo in der Höhe feine Mittel März 16,65. afer hieſiger loko 13,75, 
etwas verſagten, führte er die Partie mit ride) fremder 15,75. Rüböl loko 73,00, per Oktober 
tiger Auffaſſung würdevoll durch. Auch das ſchön 659,60, per Mai 1890 62,10. 
und reinklingende Organ des Herrn Paul als Hamburg, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Walther von der Vogelweide muß Zucermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
f betont werden. Die übrigen Rollen befanden ſich rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
3 in den bewährten, hier bereits bekannten Händen. neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
0 Fräul. Calmbach 8 liſabeth), gleich 12,32 ½ per Dezember 12,52 ½, per März 12,75, 
beim erſten Erſcheinen applaudirend begrüßt, ſang per Mat 13,00. Blau. 
wie immer vorzüglich, wir bedauerten nur eine Hamburg, 7. Oktober, 12 Uhr 50 Min. 
wie es ſchien am Schluſſe bemerkliche Ermattung Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
ihrer ſo herrlichen Stimme. mburg.)] Kaffee ⸗ Termin Mark t. 
Ebenſo brachte in en ir Beziehung die Oktober 81,25, Dezember 80,75, März 77,25. 
r Fräul. Bo⸗ f 


Rolls der Holda nur Ehre Flau. N 

nomie; die Partie des Hirtenknaben von amburg, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 

Fräul. von Peſſic würde auch gut durchge⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

führt, obwohl etwas mehr Naivität im Geſang Santos per Oktober 81,00, per Dezember 

angebracht geweſen wäre. 81,50, per März 1890 78,25, per Mai 78,00. 

Vom Chor wurden die Aufgaben nach Mög⸗ Schwach. j 

lichkeit erfüllt, aber im Finale des zweiten Aktes Belt, 7. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 

Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, 


könnte das liche Doppelquartett mit der Eli⸗ 
9 * bſt 8,40 G., 8,42 B., per Frühjahr langiſten wollten ſich feiner Wahlurne bemäch⸗ 


ſabeth, eine der Perlen in der ganzen Oper, noch per Herbſt 8 

glauspotler werden, wenn nach dem Schluß bin 8,9 G. 8,08 B. Hafer per Herbſt 6,96 G., tigen; in Folge deſſen wurden ſämmtliche Urnen 
ebhafteres erescendo eingetreten wire. e608 B., per Frühjahr 7,27 G., 729 B. beſonders bewacht. Zahlreiche Plakate waren 
Regie verdient ebenfalls Auerkennung. es ging in Neuer Mais per Mai⸗Juni 5,3 G., 5,35 B. von den Anarchiſlen aufgeklebt, die Meiſten 


Baukweſen. 


Stichwahlen kräftigten, wie vorauszuſehen war, 
Konzentration. 


er!“ — „Nieder mit den Stimmzetteldieben!“ 
o las man an allen n Allein die 
Wähler zogen blaſirt vorüber. Der Bürgers 
meiſter des 11. Arrondiſſements wurde durch 
einen anonymen Brief benachrichtigt, die Bou⸗ 


ö allen Einzelheiten recht exakt. Das Innere des Koglraps per September ⸗ Oktober —.—. derſelben predigten Stimmenthaltung; eine Anzahl 
Hörſel⸗ 8.) Berges war zwar nicht end — Wetter: Schön. von Anarchiſten wurde verhaftet. Die Geſammt⸗ 
artig wirkend, aber doch geſchickt und paſſend Havre, 7. Ottober, Vormittags 10 Ubr. zahl der Verhafteten betrug um 2 Uhr Nachts 


r 4 
—— e * ea ab — 


— .. rt AA 
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47.— Die Geſchäftslokale der Zeitungen hatten 
Erlaubniß, die Reſultate durch Transparente be⸗ 
kannt zu geben. Die Redakteure der Zeitun 
„Bataille“ verſuchten eine Manifeſtation; jedoc 
die Fahne wurde polizeilich Tonfiszirt und die 
Demonſtranten zerſtreut. Auch in Belleville 
mußten die Gendarmen eingreifen, um die Tu⸗ 
multuanten zu bewältigen. — Heute beerdigt 
man in Gent den Direktor des Konſervatoriums, 
den Komponiſten des flamiſchen Nationalliedes 
„Vlaamſche Leeuw“, Namens Kaxe Miry. — 
Antwerpen befürchtet einen Dockarbeiter⸗Streik. 

Brüſſel, 7. Oktober. Boulanger ſchweigt 
noch über die Stichwahlen. Die „Republique 
francaiſe“ fragt die beſiegten Monarchiſten, 
ob ſie einen ehrenvollen Frieden ſchließen oder 
in ſchlechter Geſellſchaft den Guerillakrieg fort⸗ 
ſetzen wollten. Dem Pariſer „Times“ ⸗Korre⸗ 
ſpondenten zufolge würde eine Gruppe von Mon⸗ 
archiſten den Grafen von Paris auffordern, offen 
mit Boulanger zu brechen. Demgegenüber er⸗ 
klärt Herve im „Soleil“ in einem Brief an 
Ferrys „Eſtafette“, die Monarchiſten beauſpruch⸗ 
ten von den Republikanern keinen Antheil an 
der Regierung, welche dieſen durch den Ausfall 
der Wahlen geſichert ſei. e 

Stockholm, 7. Oktober. Der hieſige ruſ⸗ 
ſiſche Generalkonſul Bucharow iſt heute Mor⸗ 
gen plötzlich geſtorben. 

London, 7. Oktober Das Reſultat der 
franzöſiſchen Stichwahlen wirkt hier verblüf⸗ 
fend wegen der knappen republikaniſchen Majori⸗ 
täten und der Erfolge der Bonlangijten und So⸗ 
zialiſten. — Die Unruhen in den Londoner 
Docks dauern fort. } 

Belgrad, 7. Oktober. Der König Alex⸗ 
ander hat geſtern dem Gottesdienſte in der 
Kathedrale beigewohnt. Die Erwartung, daß 
auch die Königin Natalie erſcheine und ſomit 
eine Begegnung ſtattfinden würde, hat ſich nicht 
erfüllt. Die Königin empfing abermals den 
ruſſiſchen Geſandten Perſiani und deſſen Gemah⸗ 
lin, ſowie den erſten Botſchaftsſekretär. 

Seit geſtern rücken Maunſchaften des 
2. Aufgebotes aller Waffengattungen zu aber⸗ 
maligen Waffenübungen hier ein. 

Nach Zeitungsmeldungen wird der geweſene 
Finanzminiſter Jovanovies als Geſandter 
nach Wien und Djaja nach Berlin verſetzt 
werden. 


„entid Andernfalls 
wirde ut erie die Türkei nicht mehr als die Gotz 


ſonzeräne N. 


Berlin, 7. Oktober. 
ſchwader, beſtehend aus S. M. Pa 
„Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſchland“ 


Das — * 


werſchff 
Friedrich 
der Große“, „Preußen“ und der Avifo „Wacht“, 
Gejchwaderchef: Kontre⸗Admiral Hollmann, iſt 
am 5. Oktober cr. in Gibraltar eingetroffen und 
beabſichtigt am 9. Oktober cr. die 
fortzuſetzen. a 

ſen, 7. Oktober. Unter Vorſitz des 
Miniſters des Junern fand heute eine Sitzung 


der hieſigen königl. Regierung ſtatt, um über die 


auf Grund des Geſetzes über die allgemeine Lan⸗ 
desverwaltung in der Provinz Poſen zu erlaſſende 
dem nächſten Provinziallandtage vorzulegende 
Allerhöchſte Verordnung betr. die Verwaltung des 
Provinzialſtändiſchen Verbandes der Provinz 
Poſen zu berathen. Zur Theilnahme an der 
Sitzung waren hervorragende deutſche und pol⸗ 
niſche Mitglieder des Provinziallandtages einge⸗ 
laden. 

Breslau, 7. Oktober. Das Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsamt macht bekannt: Die Sperrung der 
Strecke Fellhammer⸗Friedland iſt z. Z. beſeitigt. 
— Perſonenzüge werden wieder durch⸗ 
gejührt. 

Schwerin, 7. Oktober. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat aus Anlaß Allerhöchſtſeines hieſigen 
Beſuchs dem Bürgermeiſter 2000 M. für die 
Armen der Stadt überſenden laſſen. 

Paris, 7. Oktober, Abends. Die Abend⸗ 


blätter heben hervor, daß die gemäßigte vepubttz |; 


kaniſche Gruppe, welche in der letzten Kammer 
aus nur 6 Mitgliedern beſtand, jetzt mit Leon 
Says und Ribot 50 Mitglieder zähle, und knüpfen 
daran die Hoffnung, daß die Majorität daraus 
wohl erkennen werde, in welcher Richtung ſie ſich 
u bewegen habe, wenn ſie die Republik that⸗ 
lich befeftigen, dem Lande den inneren Frieden 
geben und neuen Agitationen vorbeugen wolle. 
Der „Temps“ meint, die Umſtände ſeien günſtig, 
um eine Politik der Verſöhnung unter allen 
Klaſſen der Bevölkerung und prattiſche Reformen 
ſowie eine Politik der Ordnung und des Frie⸗ 
dens einzuleiten. 

Beigrad, 8. Oktober. Wie die „Agence de 
Belgrade“ meldet, iſt eine Antwort Königs Mi⸗ 
lan betreffs der Modalitäten für eine Begegnung 
des Königs Alexander mit der Königin⸗Mutter 
bisher nicht eingetroffen. 

Der Regent Belimarkovic machte heute der 
Königin⸗Mutter einen Beſuch. 

Soſia, 7. Oktober. (Meldung der „Agence 
Balcanique”,) Die zu vierwöchenklichen Uebun⸗ 
gen einberufenen 25,000 Reſerviſten find heute 
nach rg der Manöver entlaffen worden. 
Demnächſt ſollen auch diejenigen Soldaten ent: 
laſſen werden, deren Dienſtzeit abgelaufen iſt, 
um Rekruten Platz zu machen. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 8. Oktober 1889. 
Ziemlich warmes Wetter mit ſtarken, nach 
Weſt drehenden Winden und zunehmender Be⸗ 
wölkung; nachher Regen. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 5. Oktober, ＋ 1,12 
Meter, bei Magdeburg, 5. Oktober, + 2,00 
Meter. — Unſtrut bei Straußfurt + 1,45 
Meter. — Oder bei Breslau, 5. Oktober, 
Oberpegel ＋ 5,40 Meter, Unterpegel -1- 1, 
Meter. — Weichſel bei Warſchau am 5. Ok⸗ 
tober . 1,15 Meter. — Weichſel bei Thorn am 
Oktober 1,15 Meter. — Warthe bei 


* 


Poſen, 5. Oktober, + 138 Meter. — Netze 


bei Uſch. 3 Oktober . 1,32 Meter. 


eiſe wieder 
® 


Berlin, den 7. Oktober 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 108.20 60 See 2 4% Zu 
o. do. 3½9% 1032,80 G Weſtfäliſch. do. 4% —— 
Pr. Conſol. Aul. 4% 106,80 5 3] do. do. 8% —— 
do. do 312% 104.30 5 Weſtpr. ritterſch 31 2% 101,00 B 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,40 b 
do. do. 40% art 
Pr. Staatsſchuld. % 100,40 & 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% —, 
do. do. Mh —.— 
do. do. nene 31 2% 102, 0 58 N 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % —,— | Freußiſche do. 4% 104,806 
Berliner Pſdbr. 5% 119,80 G Kß. u. Beſtf. do. 4% 105,00 2 
do. do. 4 111,90 b Sächſiſche do. 2% 
do. 4% 105,005 Schleſiſche do. 4% 
do. do. 31 200 102,20 Schl. Holit. do. 4% 
Kux.- u. Neumärk.31 2% 101208 Badisches iſen⸗ 
do. neue 31.2% 101,00 b bahn⸗Anleihe 4% 
do 4% 104,705 | Bayeriſche Anl. 4% 
Londſch. C.⸗Pſdbr. 4% 104,80 | Hamdurg Staats⸗ x 
bo, 20% 100,90 0 Anleibe v. 1886 3% 99,80 b 
do. 3% 94.90 b Hamburg. Rente 3½% 108. 10 b 
Oſtpreuß. Pibbr, 31 0% 100,80 & do. amort. 
Pommerſche do. 31,5% 101,20 8 Staats⸗Anleihes! % —.— 


Hannover. Ribr. 400 —.— 
Heft- Neff do. 4% 105,0 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 105 

Lauenburg. Ribr. 4% 
Vommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 4% 


b 
U 


do. do 4% 3 - ,— ar. Pränt⸗Ank. 83% 158.50 b 
Poſenſche do. 4% 101,10 b Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 146,10 66 
do 2 10,495 Csin⸗Mind. Br.⸗A.3½%142, 0 B 


5 do. 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4% 103,75 G Leoje „ 
Freude fonds. 

Aegyptiſche Aul. 4½% 100,60 G } Rum. St.⸗A. Obl.5% 

do. do. 5% 104,30 U do. do. amortb. 3% 
Argentiſche Aul 5% Ruſſ.co.Aul. 187155 
Butareſt. Stadt⸗A.5% 


do. do. 18725% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
Auleihe 


27.00 G 


9 en. 


101,50 5 
97,0063 


5% do. 
galten gement 5% o. Goldrente 6% 
Newy. Stadt⸗Aul. 70% do. do. 1884 ſtpfl.5 103,60 
do. do. 130,00 ö do. (2 Orient) 1878 5% 64.90 
Mexican. Anleihe 6% 27. do. Präm.⸗A. 1864 50% —.— 
do. do. 20 L. St. 0% do. do. 866 5 
Oeſterr. Gold. N. 4% 94.30 0 do. Bedeuer neue 40 % 98,00 68 
do. Papier⸗R. 4½% 71,50 G Serb. Gold⸗Bſdb. 5% 85, 70 60 
do. do. 5% 85,30 och] do. Meute 89 83,20 60 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72.60 b do. do. neue 5) 82,50 0 
DOeſt. 250 Fl. 1854.4% 117,606 Ungariſche Gold⸗ 
do. red. 100 1858 4% 318,00 0 N 40 85, 75 b 
81,90 b 


0 
b 


05 —.— 


de, 1800er Loose 5% 122,25 b 
do. 18Ö4erooje — 308,75 5 
Num. St.⸗A. Obl. 6% 106,60 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin-Lübeck 


4% 
Frankf. Güterb. 4% 
Lübed-Büchen & 
Mainz⸗dwigb 4% 124 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 40% 1 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſipr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4% 
Stargard» Pofen 40 1 


ue bebe 
€) icrs 
ge 


290,25 6 
82,70 b 

185.50 09 

120,49 58 


Carl⸗Lud. 4% 


‚© 


102.10 60 do. rt 5 
97,25 b do. Lit. B. Elbth. 4% 
52,50 b Südöſt. (Lomb.) 4% 
02,905 ¼Warſchau⸗Ter. 5% 
Aumſterd.-Rottd. 4 —.— do. 


. . Wien 4% 
Balliſche Eiſ. 3% 6058| 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colber gz 4% 113,00 b 
Marb.⸗Mlaw aa. 365 1137668 
Oſpreußiſche Südbahn „ 5% 117,0 b 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Markiſch Cbarkow⸗Aſow g. 50 ı— 

. 7. Be 4% 103.10 0 do, in Livr. 
Verl.-⸗Anb. Lit. C. 4% 103,75 0 Sterl. 5% = 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 103,75 b 0 Chark.⸗Krementſch g. 59% 99,90 5 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St.5% —.— 
Bel W. ed ace ee 

5 4 rel gar. —.— 

ai en, 70 Jeier-Woroyeii u. % 109,00 © 

br.. gar. 4½ % 96,50 60 


Berl.⸗Stett. 
Bresl.⸗Schweidn.⸗ 
2 15 Kette iSeteneich 
ger. e g 10000 G 
8 row g. 5% —.— 


— 8 „ 4% 103,75 6 

Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 102,90 bo 

Magg. Pelli 1436 108,70 b Kuraloäge 

do. Lecnigl 4.4% —.— a 
00 0 8 dar. 406 

Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 


Mosco⸗Riäſan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . 5% 
Riaſau⸗Kozlow g. 4% 
ne, 
„ 
Rybinst-Bolegyc5% 
Schnja⸗JIvauewo 
gar. 

. Südweſt⸗ 
E gar. 40% 
Transkankaſiſch.g.3% 
2 Marie 

5% 


103,90 b 
81,206 
101,705 
34,105 


O 82,80 6 
14 änzunges 
netz gar. 3% 81,5 b 
Oel heanz⸗ Seb. 5 106,36 b 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 101,25 b 
Südöſt. 

3% 61.90 


(Lomb) 
arif > 
Sbeetss bl 5% 88, 20 b Oregon Kata 
er Nap. 50% 
0 


2. iſſion . 5 
Wlapvikawkas gax. 4% 


1 
do. do. 2 g. 5% 
Breſt⸗Grajewo 5% 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 


ld. Pr. B. Er. untüudb. 
„ 3839, 115). . 4½9% 115,10 G 
eee 2 be. 10004 102,0 50 
3, 8½% 100,60 G | Br. Ceuttb. Bio. 
110). „ %% —. 
do. (T3. 1100 4½% —, 
do. do. (cz. 100) 4% 
- 109,06 bo bo, do. 3% 99,80 0% 
ae 85 musik 99,80 bo 
101,80 i (1.120). „ 41% 117,00. G 
7 12858 18 5 8689 110 7 U 
o. 1 . . 
9 1.10). . 4% 108.00 60 
23350 0% bo, be, 4100) % 200,00 8 


do. Pyp.⸗Verſ. 
sie.. . 4½% 100,25 60 
* wm 15 4% 102.60 v0 
ER n. ypoth.⸗ 
93.00 G Adler (tb. 30)4% 1 
83,958 EEE 
r. S9 . + or. 
2530 do. do. 10) 4% 107,40 b 
mr. de. do. Sue 104,30 0% 
107,15 0 do. do. (r. 400 4% 10040 U 
Bank-Papiere. 


d Dic-Sonman, 


Div. p. 1888 
ſenſch. 7½ 193.75 6 
237,505 


13 

9 — * 
rod.⸗Hdl. 5 Natio 9 186,5 

dee Hat 61% 114,00 6© r 4 
Darmſtädter Bank 9 173,50 r. 6 

Deutſche Baue 9 173,00 b Reiche an 


Induſtrie⸗Papiere. 


198,76 6 Magd. Gas-Geſ, 4%½% 2g, 
22728 z %% Gel ers; 8 103,80 6 
r3 


do. 


en 
2 


* 


Adler Branerei 
hren do, 


A Ze \ 
Böhmifches do. 1 
Bock do. 


5 
5 
5 
6 
0 
Tivoli do. 4 
rer —. 7 
ar inrichs 6 
= Itzopolpspal 4 
Oranuienbn 4 
do. St.⸗Pr. 5 


18 


unien 
5 ierf, 10 

er ag 12 158 
Deſſauer Ga. : 

Truſt 8½/ 167,20 b 
Gee bed. Wien — 110 508% 

erf. 1 
Abi Vile 120% 0.80 U 
Rramfta 
Lowe u. Co. 


3 Stobw. Lamp. cv. — 

Stralſ, Spielkart. 6 125,10 6% 
. Pferdeb.⸗G. 13½ 270,40 b 

Garlir, Pferdeb.— —.— 

: Stett. Pferdeb. 2 69,755 

6%, 137.50 b N. St. Bampf.⸗F. 13 147,50 50 

15 808, 75 b 


2 Dergiverk und Hüttengeſellſchaften. 
erzelius v 8 112 0 e y 
u Kan 147 0 (0 Harke: Vergw. Ri 


69,10 6 


Bochum. Bgw. A, 1 * ibernia 

do. Supfia, 5 ee | Kine m. ene. 5% rt 
Donifacius 3 1447560) Leuiſe Tieſfcau 894 rt 
Borujjia Bergw. 4 80,805 | Dlärk-Zellf. i 111808 
Deren b. 41 33086 Stent en 2 17780 18 f 
e. . . 5 12 50 e. e 485 
Gelſenkirchener 6 1095,50 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗ Mind. 420 10415,00 6 | Germania 86 —.— 
Berinerieue, 150 3819,00. 9 | Magd. Reiter PIE 1 
do. Ld. u. W. T. 120 1880,00 | _be. 37,5 780 
do. Leben 178 —.— 9 Fer are 40 Bine 8 
Lenco d . 97 2000 © Töne 200 4080,00 2 
Eiberſeld. F. 270 —.— 
Bank-Diskont. Pe eo 
15, Lombard 6% ours vo 
a lgcent 45 7. Oktober. 
en —— —————— 
„ 1 
Agen; Re:: : % 2 
Deig. Pläye 8 Tage 32200 31,00 b 
do, 2 Monat . 31% 80,55 8 
London 8 Tage „ 2% 20,475 b 
do. 3 Monat 200 20,265 b 
Parie 8 Tage 2 3% 81,05 6@ 
C 30% 80,70 
Wien Oeſterr. W. 8 Tage. 0% 171,10 5 
ee 1 9% 169,80 © 
Schweiz. Pläte 10 Nane. 4% 81,10 v 
Italieniſche Ylige 10 Tage 517% 70,85 5 
Petersburg 3 Wochen „ 6% 210,55 b 
do. 3 Monat 1 207,15 b 
Warſchau 8 Tagge 211,25 6 
Gold: und Papiergeld. 
Ducaten per Stüc 5,5 BD] Engl. Banknoten 
— — 20, krus, Banknoten 
20 Trance per Stüd 16,506 eſterr. Banknoten 
Dollars 4,18% ] Ruſſ. Noten 
hat se 


L 
Aus höheren Regionen. 
Nomen von Adolf Streckfuß. 

5¹ — 
„Ihr Bruder?“ rief der Hauptmann, aufs 
Ame erſtaunt, ſo laut aus, daß die Aufmerk⸗ 
amkeit der in der Nähe Stehenden erregt wurde. 
Der Polizeilieutenant und der geheime Rechnungs⸗ 
rath ſchauten ſich ſehr verwundert nach dem 
jungen Manne um, der es wagie, fo laut zu 
prechen, während doch alle übrigen Geſpräche im 

flüſtertene geführt wurden. 4 
Der Haußtmann bemerkte, daß alle Blicke auf 
ihn gerichtet waren. „Verzeihen Sie den unbe⸗ 
dachten lauten Ansruf,“ ſagte er leiſe, „mein 
maßloſes Staunen hat ihn mir entriſſen. Ich 
habe mich we aber es ſoll nicht wieder 

vorkommen. Bitte, fahren Sie fort.“ 
Helene zögerte mit der Antwort. Sie war 
der Eingebung des Augenblicks, dem mächtigen 
Drange des Gefühls gefolgt, als ſie ihren Ver⸗ 


dacht verrieth, jetzt aber drängte ſich ihr die Ber 


Frage auf, ob fie denn auch berechtigt geweſen 
ſei, dieſen Verdacht einem Fremden mitzutheilen 
und dadurch vielleicht für ihren Bruder ſchwere 
Folgen heraufzubeſchwören. Wenn Fritz un⸗ 
ſchuldig war? Wie oft hatte ſie an dieſem 
Abende ſich ſelbſt geſagt: „Ich habe mich ge⸗ 
täuſcht, ich kenne dieſen Baron Severin nicht, 
eine zufällige Aehnlichkeit hat mich betrogen!“ 
Und ſelbſt dieſe Aehnlichkeit war, als der Baron 
in kenvulſiviſchen Zuckungen lag, ganz und gar 
verſchwunden, er war ihr fremd, vollſtändig 
fremd geweſen. 0 ihrt 

von dem Profeſſor, da hatte ſein Blick ſie noch 
ein Mal getroffen, ſo bekannt und vertraut, und 


während der Hauptmann ſprach, war der häßliche 


Verdacht wieder ſtärker als zuvor in ihr aufge⸗ 
taucht, ſie zweifelte kaum mehr, daß Fritz unter 
dem Namen des Baron Severin den Profeſſor 
in ſeinem Betruge unterſtützte. g 

Aber es war doch immer nur ein Verdacht. 
Sie hatte leine Gewißheit, fie konnte ſich tänſchen. 
Durfte fie gegen Fritz eine Verfolgung herauf- 
beſchwören, deren Endreſultat unberechenbar war? 


Die qualvollſten Leiden des Meuſchen werden verur⸗ 
ſacht durch Kraukheiten der Blaſe und Harnorgane und 
bei keinem Leiden 12 die allgemeine Behandlung ſo 
machtlos als bei dieſen. 

85 iſt konſtatirt und vielfach atteſtirt, daß „War⸗ 
ners Safe Cure“ bei allen derartigen Leiden in 
ſehr kurzer Zeit Linderung ſchafft und dieſelben gründ⸗ 


ich heilt. 

In den Apotheken zu haben. 

Haupt⸗Depot: Weiße Schwan⸗Apotheke in Berlin, 
Dpandanerſtraße 77. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Dachfalzziegel, die Arbeiten zur 
Eindeckung der Falzziegeldächer und ſämmtliche Klempner⸗ 
arbeiten für den Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes ſollen 
öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden. 

Allgemeine und ſpezielle Bedingungen ſind auf dem 
Stadt Baubüreau einzuſehen und zu beziehen, Angebote 

ebendaſelbſt verſiegelt bis Freitag, den 18. d. M., V. 
mittags 10 Uhr einzureichen. 

Stettin, den 7. Oktober 1889. 
Die Bau⸗ Deputation. 


Stettin, den 4. Oltober 1889. 


Bekanntmachung. 


or⸗ 


Aber als er fortgeführt wurde 


Um die Ehre des Bruders zu relten, hatte ſie 
einſt freudig ihr ganzes kleines 
Ausſicht auf eine glückliche Zukunft geopfert; 
ſollte ſie jetzt ihr eigenes Werk zerſtören, den 
Bruder der Theilnahme an einem Betruge be⸗ 
ſchuldigen, ſeine Vergangenheit einem Fremden 
enthüllen? Sie zögerte, es wurde ihr unendlich 
ſchwer, ir einem Entſchluſſe zu kommen, und 
doch mußte ſie ihn faſſen, der Hauptmann er⸗ 
wartete, daß ſie fortfahre. Sie hatte ſchon zu 
viel geſagt, um jetzt ſchweigen zu dürfen. Nein, 
ſie durfte nicht ſchweigen. Höher als die Pflicht 
gegen den leichtfertigen Bruder ſtand die Pflicht 
der Danlbarkeit gegen die Baronin. Sie durfte 
es nicht dulden, daß dieſe ferner betrogen werde. 


„Es wird mir ſchwer, ſehr ſchwer fortzufahren, 
Sie einzuweihen in traurige Familienverhältniſſe,“ 
ſagte ſie nach langer Pauſe, „aber es muß ge⸗ 
ſchehen, der Pflicht gegen meine theure mütter⸗ 
liche Freundin und Wohlthäterin muß jede Rück⸗ 
ſicht weichen. Ich bin gezwungen, Ihnen volles 
trauen zu ſchenken, Ihnen die ganze Ber: 
gangenheit meines Bruders zu entſchleiern, denn 
nur wenn Sie Alles wiſſen, können Sie darüber 
uſtheilen, ob mein unſeliger Verdacht begründet 
iſt, können Sie weiter nach der Wahrheit 
forſchen.“ 


Sie erzählte ihm die Geſchichte der Jugend 
ihres Bruders, und indem ſie es that, gab ſie 
ihm zugleich, ohne es zu beabſichtigen, ein Bild 
ihres ie einfachen Lebens im väterlichen 


Hauſe. Fritz, ihr älterer Bruder, war der Lieb⸗ 
ling des Vaters geweſen, dieſer hatte mit Stolz 
auf den talentvollen, aber leider immer etwas 
leichtfertigen Knaben geblickt, er hatte gehofft, 
ſein Sohn werde einſt ein tüchtiger Offizier 
werden. Der alte kränkliche Vater hatte ſich 
aufs Aeußerſte eingeſchräukt. um dem einzigen 
Sohne eine gründliche wiſſenſchaftliche Vorbildung 
zu geben; er hatte ihn mit großen Opfern in 
eine theure Penſion nach Berlin gebracht, aber 
ſchon in dieſer hatte Fritz von ſeinem Talent, Hand⸗ 
ſchriften nachzuahmen, einen traurigen Gebrauch 
gemacht; er mußte dieſelbe plötzlich verlaſſen, 


Tieſebrechtſtraße 13 finden Schüler gute Pension 
bei Frau Hauptmann Mass, empfohlen durch 
Herrn Prediger Fürer und Herrn Prof. Mufl. 


Gonservatorium der Musik, 


Augustastrasse 9. 


Beginn des Winterhalbjahres Don- 
nerstag, den 10. Oktober. 

Anmeldungen werden entgegengenommen 
Mittwoch, den 9. Oktober, Vormittags 11—1 und 
Nachmittags 3—6 Uhr im Unterrichtslokale. 

Prospekte daselbst. 

Sprechstunden täglich von 2—3 Uhr. 


Karl August Fischer. 
Stadtgymnaſinm. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 
ſtatt am Mittwoch, den 9. Oktober, um 10 Uhr, für 
die Vorſchule um 11 Uhr. Vorzulegen ſind der Tauf⸗ 
bezw. Geburtsſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfungsſchein 
und das Abgangszeugniß der früher 9 — ar ng 

Lu 11 77 75,79 


Vermögen, ihre | ſtehers 


weil er die Namensunterſchrift des Peuſionsvor⸗ 
gefälſcht hatte. 

Nach Lieberoſe zurückgeſchickt, blieb Fritz ein 
halbes Jahr im Vaterhauſe, daun wurde er in 
eine andere Penſion gebracht, aus welcher aller⸗ 
dings mauche Klagen über ſeine Leichtfertigkeit 
einliefen, in der er aber doch ſo lange blieb, bis 
er Soldat werden konnte. Er beſtand fein 
Fähnrichsexamen zur großen Freude des Vaters, 
dieſe aber wurde bald wieder getrübt, denn nach 
kaum einem halben Jahre ſchrieb der Oberſt des 
Regiments ſeinem alten Kameraden, daß deſſen 
ungerathener Sohn niemals Offizier werden 
könne und ſchnellſtens den Abſchied nehmen müſſe. 
Fritz hat ein wüſtes Leben geführt, Ehrenſchulden 
gemacht, und als er dieſe nicht mehr durch neue 
Schulden tilgen konnte, weil ihm der Kredit von 
den Wucherern verweigert wurde, hatte er den 
Namen eines reichen Kameraden auf einem 
Wechſel gefälſcht und ſich dadurch Geld verſchafft. 

Der alte Hauptmaun mußte ein ſchweres Opfer 
briugen, um wenigſtens das Schlimmſte, die 
öffentliche Entehrung ſeines Sohnes abzuwenden, 
er bezahlte deſſen Schulden und den gefälſchten 
Wechſel und brachte daun Fritz in die Lehre zu 
einem Kaufmann. 

Eine Zeit lang ſchien Alles gut zu gehen, die 
Stirn des alten Hauptmanns zeigte keine düſteren 
Falten, wenn er von ſeinem Sohne ſprach, über 
den deſſen Prinzipal die beſten Nachrichten ſchrieb. 
Fritz war geſchickt, fleißig, ein tüchtiger Ver⸗ 
käufer, der Liebling der Damen, die in dem 


Geſchäft am liebſten von dem munteren Lehrling! mann zu. 


im Auge geklagt, er fürchte, daß Fritz ein ver⸗ Helenens va 


lorener Menſch ſei, ſonſt hatte er niemals über 
ihn geſprochen. Er E 

Nach des Vaters Tode hatte Fritz fein kleiues 
Erbtheil in Empfang genommen, er hatte ſeine 
Stellung aufgegeben, um kurze Zeit in toller 
Luſt zu leben, und erſt, als der letzte Pfennig 
ſchon nach wenigen Monaten vergeudet war, 
eine neue Stellung zu ſuchen; er erhielt eine ſolche 
als Reiſender für ein großes Geſchäft, verlor 
ſie aber bald wieder, weil er die Reiſekaſſe ver⸗ 
ſpielt hatte. 

Daß Helene damals den Bruder gerettet und 
welches Opfer ſie zu dieſem Zwecke gebracht hatte, 
erzählte ſie nicht, ſie ging darüber ſchweigend 
fort. Seit jener Zeit hatte Fritz, wie er ſelbſt 
ſagte, von Kommiſſions⸗ und Agenturgeſchäften 
gelebt, oft für kurze Zeit im Ueberfluß, dann 
wieder kümmerlich, der äußerſten Noth preis⸗ 
gegeben, ſo daß er, um nicht zu verhungern, 
häufig ſeine Zuflucht zu der Schweſter nehmen 
mußte; welcher Art ſeine Beſchäftigung geweſen 
war, wußte Heleue nicht, ſie hatte nie die bange 
Sorge unterdrücken können, daß er auf böſen 
Wegen wandle. 

Helene ſchloß ihre Mittheilungen mit der Er⸗ 
zählung ihrer letzten Zuſammenkunft mit Fritz, 
in welcher dieſer ihr mitgetheilt hatte, daß er 
die Ausſicht habe, als Medium ſich eine Stellung 
zu verſchaffen, die ihm viel Geld einbringen 
werde. 

Mit eruſter Aufmerkſamkeit hörte der Haupt⸗ 
Die einfachen ſchlichten Worte, mit 


ſich bedienen ließen; aber dann kam wieder eine welchen Helene den Kummer des alten Vaters 
Zeit, in welcher der Vater ein recht kummer⸗ über den ungerathenen Sohn, ihre eigene Trauer 
und forgenvolles Geſicht zeigte, in der er niemalsfüber die Verirrungen des Bruders ſchilderte, 


den Namen Fritz ausſprach und auch der Tochter 
verbot, dieſen Namen zu erwähnen. Er hatte 
wohl wieder Geld nach Berlin ſchicken müſſen, 
vielleicht ſogar mehr, als ihm feine Mittel er: 
laubten, denn er mußte ſich die größten Ein⸗ 
ſchränkungen auferlegen. 

Ueber das Leben des Bruders bis zum Tode 
des Vaters wußte Helene nichts, nur auf dem 


el 


machten einen tiefen Eindruck auf ihn. Sie 
iprach mit voller Aufrichtigkeit, aber doch leuchtete 
aus der Art, wie ſie ſprach, hervor, wie ſchwer 
es ihr wurde, die Schmach des Bruders auf⸗ 
zudecken; ſie ſuchte dieſen nicht zu entſchuldigen, 
und doch urtheilte ſie nicht lieblos über ihn ab. 
Ihre Erzählung gab dem Hauptmann ein klares 
Bild des friedlichen, nur durch den Kummer 


Sterbebette hatte ihr der Vater mit Thränen über den Bruder geſtörten Familienlebens in 


Heute, Dienſtag, Abends 70 im Saale der 
Grünhofbrauerei (Bock): 
Oeffentliche Volksverſammlung 


RTL 


für innere Miſſion. 


Redner: U. A. Herr Hofprediger Stöcker-Berlin u. Herr 
Fischer, Agent der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen evan⸗ 
geliſchen Arbeiter⸗Vereine. 


Eintritt frei. ar 
Gothaer Lebensuerſicherungsbank. 


Verſ.⸗Beſtaud am 1. Okt. 1889: 73,250 Perf. mit 563,500, 0 ME. 


Bankfond am 1. Okt. 1889 


Verſicherungsſumme ausbezahlt feit Beginn „ 201,00, 000 
Dividende der Verſicherten im Jahre 1889: 


rund 157,300,000 


* 
* 


6,096,411 „ 


„Stettiner Stadt⸗Anleihe.“ 


Unſere Kämmerei⸗Kaſſe hat bis auf Weiteres Stadt⸗ 
Anleihe⸗Scheine der zweiten Abtheilung der neuen 
3½% igen Stadt⸗Anleihe Littr. N. zu 101 ½ % zu 


Westend-Musik-Schule, 


Höhere Lehranſtalt f. alle Zweige d. Muſik. 
Academie) 


und zwar nach dem alten Syſtem, mit Dividenden⸗Nachgewährung auf 
die letzten fünf Jahre, 40 % der Jahres⸗Normalprämie; nach dem 
neuem „gemiſchten“ Syſtem: 30%, der Jahres⸗Normalprämie und 
62 % der Neſerve, wonach ſich die Geſammt⸗Dioidende für die älteſten Ver⸗ 


verkaufen. 
— Der Magiſtrat. 


Domamen⸗Verpachfung. 


Zur Verpachtung des der Höchſten Gutsherrſchaft 
Flatow gehörigen Vorwerks Gurſen auf 18 Jahre 
vom 1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 

31. Oktober er., Vormittags von 


11 bis 12 uhr, f 
in dem Büreau des unterzeichneten Rentamtes Termin an. 
Das Areal der Domaine umfaßt vor 2115 ge 


659,02,60 ha, darunter 
en 120580 ha Gärten, 538,08,90 ha 
Acker „ 

17,96,80 


45,25,10 ba Wieſen, 54,10,70 ha Weide, 
ha Gewäſſer, Wege, Unland. 
Das Pachtgelderminimum beträgt 7000 Mark, das 
zur Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unter⸗ 
zeichneten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende 
Vermögen 75,000 Mark. h 
Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 
Pachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
angegebenen Termine hiermit eingeladen. 
Flatow, den 3. Oktober 1889. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 
Borek. 


eue uf nei ” 
aer J re 


Dienſtag, den 8. Oktober, eröffne ich einen 


Kurſus in Damenſchneiderei 


Mäſche im Hauſe gr. Wollweberſtraßſe 20. 
Sprechſtunden von Morgens 8 Uhr; auch wird 


praktiſch gearbeitet. 
Zur Anſicht liegen Pariſer und Wiener Modelle. 
hronssez, 


Direktor der dentſchen Schucider-Afademie, 
Vertreterinnen werden geſucht 


2 


Protektor: Se. Excellenz der Herr 
Ober-Präfident von Pommern. 


Konservatorium 
der Musik 


Louiſenſtraße Nr. 6— 7. 
Direktor: Carl Kunze. 


Winterkurſus: 10. Oktober. 


Aufnahme: Mittwoch, 9, Oktober, von 10 
bis 1 Uhr, 
Donnerſtag, 10. Oktober, von 
101 U. 3-5 Uhr. 
Vorſchule für Anfänger; Gründlicher Unter: 
richt im Klavier⸗ u. Violinſpiel und 
in Theorie der Muſik. Honorar 
monatlich 6 % 
Konjervaiorium: Ausbildung in allen Fächern 
der Muſik. Honorar monatlich 10 % 
Seminar: Spezielle Ausbildung von Klavier⸗ 
und Geſang⸗Lehrerinnen. Kurſus zwei⸗ 
jährig. Honorar monatlich 30 / 


. EEE TREE 
Zither- Unterricht 


&xth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, III. Werthe von 1 Mark & 


Ein tüchtiger junger Lehrer ſucht glei 
2 2 Kale gerffele Offerten 10 e 
W. E. 2 aun ieſes Blattes, Kirchplatz 3, * 


n en 


und 


Falkeuwalderſtr., Bismarckplatz 15. 

Beginn des Winterſemeſters: 1. Oktober. 
Hauptlehrgegenſtände: Geſang, Klavier, 
Violine, Theorie und Kompoſitionslehre. 
Elementarklaſſen (Hon. 6 % monatl., 15 46 
vierteljährl.), Vorbereitungsklaſſen (7 reſp. 20,44), 
Ausbildungsklaſſen (10 reſp. 27 %), Seminar 
(12 reſp. 33 %. — Die oberen Klavier⸗ und 
Kompoſitionsklaſſen ſtehen unter Leitung des 
Herrn Muſikdir. Th. Neumann-Cordua, 
die Geſangs⸗ und Violmklaſſen unter Leitung 
des Unterzeichneten. — Für Beamte und Kauf⸗ 
leute beſondere Kurſe. — Proſpekte gratis. 
gli von Schülern und Schülerinnen 


Hillgenberg, Dir., 
Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 15. 


Reell ſeit 20 Jahren lehrt ſtets unter 
Garantie in kurzer Zeit: eine ſchöne n aus⸗ 
dauernde kaufm., Bramtenn Damenſchrift, 
die einf. u. dopp. Buchführung, Schnell⸗ 
rechnen, Correſpondenz, Handelsgeogra⸗ 
phie, Wechſelrecht, Den tſch,Rechtſchreiben ac 
bei jetzt neuen Lehr⸗Curſen und hat ſpäterer Bei⸗ 
tritt nur Nachtheile. Unterricht am Tage und 
Abend, auch Sonntags bei Mebes, Kohlmarkt 10. 

Für Damen, Herren und Jünglinge. 


Gejangunterr. al dich. G. v. Far Part, Hohenzollernftr.73. 


Muſikſchule in Grabow, 


Breite⸗Straße 39. 

Zweigauſtalt der Weſtend⸗Muſik⸗Schule 

3 Stettin. 
Eröffnung: Anfang Oktober. 
„Anmeldungen von Schülern u. Schülerinnen 
für Klavier und Violine werden täglich 
a e € — für 
monatl. 4½ 6, für Erwachſene monatlich 
7½ , Proſpekte 1 5 ! 4 


Kohlmarkt 10. 


illgenberg, Dir. 
14. Novhr. ee 
Preuss. Scehlesu.- Holst. 
Lotterie (anerkannt 
beste der Art). Kauf- 
"/ioose & 25 Pfennig! 
Prospekte gratis, 
9 Kölner, sowie Wei- 
> marloose ul Ham- 
burgerrothe 
&. A. Kaselow, Stettin, Frauenstr. 9. 


Wale 


Regelmäßige Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Stettin — Misdroy (Laatziger Ablage). 
Von Mittwoch, den 9. Oktober cr., fährt bis auf 
Weiteres zwiſchen obigen Orten: 
Dampfer „Die Nordſee“, Kapt. WIK e. 
Abfahrt von Stettin 
Mittwoch und Sonnabend 12 Uhr Mittags. 
Abfahrt von Misdroy (Laatziger Ablage) 
Montag und Donnerſtag 8 Uhr Morgens. 
Paſſagier⸗ und Frachtgend laut Tarif. 
F. Braeunlich. 


FFTFTCCCCC c 
Münchener Ansſtellungs-Lotterie. 


Ziehung 31. Oktober. — Loos 1 M. 
1485 Gewinne = 46000 Mark. 2 
entnimmt, erhält ſofort 8 
Wer 3 Loose = 5 . — eine 
abinetphotographie im 
ratis als Prämie. . 


Max Fabian, Stettin, 
gr. Oderſtr. 15— 16, 2 Tr. 


— 
m 


% 070510 


Kinder 4 


Hreuzlioosea3Mark bei} 


ficherten bis auf 132 % der Normalprämie berechnet. 
Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuſchlags⸗ 
prämie auch im Kriegsfalle in Kraft. 
Aufnahmegebühren, Polizekoſten ꝛc. ſind in keinem Falle zu entrichten. 
Repräſentant der Bank 5 
Ludwig Rodewald, Stettin. 


Bureau: Lindenſtraßſe 26. 


und dritte Quartal der 


Gartenlaube 


bringt in ihrem ſoeben begonnenen neuen Quartal Romane und Novellen von: 
A. Schneegans, Dagobert von Gerhardt (Amyntor), Gerhard Walter, 
Anton v. Perfall, Victor Blüthgen, Hans Arnold und Reinhold Ortmann, 


ferner populär⸗wiſſenſchaftliche und belehrende Artikel in reicher Fülle. Zu beziehen in Wochen ⸗ 

Nummern (Preis % 1,60 vierteljährlich) oder in 14 Heſten a 50 „ oder 28 Halbheften a 25 

jährlich durch alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. Das erſte, zweite 

„Gartenlaube“ 1889, n. a. Werke von W. Heimburg, J. Boy-Ed, 

Stefanie Keyser, Ernst Pasque vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum 
gleichen Preiſe nachgeliefert. 


»Bordüren- 


Geschelich] f 
Corset — N 
(Zur mühelosen Ent- 
fernung der Einlagen.) 
Ein Aufschlagen d. Bordüren f 
genügt, um Jedermann auf 
den ersten Blick die praktische 
Neuheit erkennen zu lassen. 


zu bezü: 


+» Damen wird a 


die Fabrik: g 


Lellel, wenitnre. 0 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt mitzutheilen, daß ich mit dem heutigen 


Tage gr. Wollweberſtraße Nr. 41 


ein 


Schuhwaaren⸗Lager en gros & en detail 


unter der Firma: 


Hugo Heymann 


Genügende Kenntniſſe, erworben durch langjährige Thätigkeit in den be⸗ 
deutendſten Fabriken dieſer Branche, ſowie hinreichende Mittel ſetzen mich in den 
Stand, allen Anforderungen zu genügen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben 
fein, durch gute ſolide Waare mir das Vertrauen eines hochgeehrten Publikums 


eröffnet habe. 


zu erwerben. 


Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigft unterftügen zu wollen, zeichne ich 


Hugo Heymann. 


Hochachtungs voll 


——kR— 


1 gut arb. Singer⸗Maſchine iſt für 10 % zu ver⸗ 
kaufen 


terlichem Hauſe; es ſprach aus 
Liebe der Tochter zu dem greiſen 


ihr die reine r Tochte de ei 
1 Pflegerin ſie bis zu ſeinem Tode 


Vater, deſſen 
eweſen war. ? 
t Gerade die Einfachheit und Natürlichkeit, mit 
welcher Helene erzählte, ſowie die innere Wahr⸗ 
haftigleit, welche aus jedem ihrer Worte ſprach, 
wirkten bezaubernd auf den Hauptmann, er 
mußte ihr wieder und immer wieder in das 
dunkle, ſeelenvolle Auge ſchanen, ihm war es, 
als fefe er in dieſem die ganze Geſchichte ihres 
einfachen und doch an edler Selbſtaufopferung ſo 
reichen Lebens. 

War er blind geweſen bis zu dieſem Augen⸗ 
blick? Er begriff es nicht, daß je ein Mißtrauen 
gegen ſie in ſeiner Seele hatle aufkommen können. 
Und welch' ein finſteres, trauriges Mißtrauen! 
Des Mitwiſſeus, ja vielleicht der Theilnahme an 
den Verbrechen des Einbruchs und des Diebſtahls 
hatte der Kriminalkommiſſarius v. Welſer dieſes 
herrliche Mädchen beſchuldigt, und er, Ewald 
von Ogorin, hatte dieſe Beſchuldigung faſt ge⸗ 
glaubt, obgleich ſich ſein natürliches Gefühl gegen 
dieſelbe aufgelehut hatte. Er war empört über 
ſich ſelbſt, er machte ſich bittere Vorwürfe dar⸗ 
über, daß er an ihr hatte zweifeln, ihr eine 
Bundesgenoſſenſchaft mit dem betrügeriſchen 
Spiritiſten hatte zutrauen können. Daß dieſer 
ſie zu ſeinem Werkzeug zur Ausführung ſeiner 
unbekannten Abſichten auserſehen und daß er ſie 
zu bieſem Zwecke in das Haus der Baroain 
eingeführt habe, darüber war der Hauplmeun 
nicht im Zweifel, das Räthſel der jo plötzlich er⸗ 
wachten Liebe feiner Tante zu Helene war ihm 
nun gelöſt, aber fie war ſchuldlos, ſie wußte 
nichts von den Intriguen, in denen ſie unbewußt 
eine Rolle zu ſpielen gezwungen war. 

Er ergriff ihre De als fie ihre Erzählung 
beendet hatte. „Ich danke Ihnen, Fräulein 
Helene,“ ſagte er, unbewußt die vertrauliche An⸗ 
rede mit dem Vornamen wählend, ihre Hand 
innig drückend. „Ich danke Ihnen aus vollem 
Herzen für das hohe Vertrauen, welches Sie mir 
geſchenkt haben. Ich ſchwöre Ihnen, daß ich es 
rechtfertigen werde!“ (Fortſ. f.) 


Familien⸗Nachrichten. 
Pr 


Am 4. d. M., Vormittags, starb nach kur- 
zem Leiden unser lieber Cousin, der 
Magistratsförster 


Th. Wildenhayn 


zu Forsthaus Ihnabruch. 
Kanzleirath Böttcher 
nebst Familie in Berlin, 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. 
(Stettin). 
Sterbefälle 


Schulz 


: Herr Balduin Teſchendorff (Stettin). 


e — 


amien uche 


in ſoliden Farben, vorzüglich im Tragen 

doppelt breit von 60 Pf. an. 

Hauskleiderstoffe. Schwarze 
Cachemirs 


glatt u. gemuſtert in größter Auswahl. 
Englische 


Tüll Gardinen 


bedeutend unter Preis. 
Drells. Inletts. 
Hemdentuche. Trico- 
tagen. Schürzen. 
Kragen. 


Manschetten. Chemisetts 
zu billigſten Preiſen empfiehlt 


W.LGutma 


am Heumarkt. 
C. Krüger, \tettin, 
Kontor: Moltſeſtr. 9, 


Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


Dr Rh 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenfter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


> * 0 
we 


— — 


Braut⸗Kränze, 
Braut ⸗Schleier, 
Silber- und Goldhkränze, 
geſtickte Taſchentücher, Oberhemden, 
Chemiſettes, Kragen u. Manſchetten 
bietet bekanntlich die größte Auswahl 

und enorm billig 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikaugpoth. gegenüber. 


10 höchste Preise, 
Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89“ 


ersten deutschen 
Cognae- Brennerei 


SIEGMAR in Sachsen. 
Umfäng]. Etablissement d. Brauche. 


Oberwiek 9, Seitenfl. 2 Tr. r. 
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Deutſches Familienblatt mit Illuſtratonen. . . 
Beginn des neuen Abonnements (26. Jahrg.) mit Sttober d. 9. Unter kleider für Herren 
Wochen ⸗Ausgabe: Jeden Sonnabend eine Nummer, Preis vierteljährlich 2 Mark. ME 
Heft⸗Ausgabe: Der Jahrgang umfaßt 18 dreiwöchentliche Hefte a 30 Pfg.. 


Abonnements durch alle Buchhandlungen (Probe⸗Nummern gratis) oder Poſtämter. E Normal⸗W ãſch e ( Ri) ä g er) 
nach Maß empfiehlt 
Norddeutscher Lloyd. 5 Max Lewin, Breeiteſtraße 42. 
Post- und Schnelldampfer Ba KR 


von BREMEN nach J unker & Ruh-Ofen.3 


New ver K. Baltimore. e 10 1 
Süd-Amerika. Australien. aufg , e 
Ostasien. 


ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 
Form bei 

Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 

Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


in beiten Qualitäten für jede Figur paſſend billigſt, 


Lon Conradi ſches 
Schul⸗ u. Erziehungs⸗ 


Inſtitut 
zu Jenkau bei Danzig. 


2 Dies mit einer Penſionsanſtalt verbundene Real⸗ 
Progymnaſium beginnt das Winterſemeſter am 


„Montag, den 14. Oktober 1889, 
3 Ahr. 


Zeuguiß zum einjährigen Militärdienſt nach abſolvir⸗ 
ter Unter⸗Sekunda ohne Examen. Näheres durch den 
Direktor Dr. Bonstedt daſelbſt. 

Danzig, im September 1889. 


Direktorium der 
von Conradi’ichen Stiftung. 


Zunge Mädchen u. Schülerinnen, 


die eine der der höheren Töchterſchulen in Stettin beſ., 
finden bei Frl. Emma Grass mann, Stettin, 
Auguſtaſtr. 49, freundl. Aufnahme. Penſion empfohlen 
durch Frau Sanitätsrath Bethe, Frau Geheimrath 
Wehrmann, Frau Direktor Weicker und Herrn 
Schulralh Bethe. 

Wegen Ablebens meines Mannes bin ich willens, 
mein zu Abbau Mannhagen im Kreiſe Grimmen, ſcharf 
an der Chauſſee Grimmen⸗Miltzow, ½ Stunde vom > 
Bahnhof Miltzow belegenes Bauerngut aus freier |. 
Hand ſofort zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus 200 
Morgen ſehr guten Boden, Wieſen und Torfſtich, ſowie 134 
aus guten Gebäuden, Vieh und Inventar. Anzahlung! 
57000 Thlr. 
Nur Selbſtkäufer wollen mit mir in Unterhandlung! 


treten. 
Wittwe Anna Jüde 
in Abbau Mannhagen bei Miltzow. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


r. Metau sselbsthewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. u beziehen durch das 
Vrelags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
IR: 92 2 i 5 ii 3 
on - B8 i ll 


2 8 Vollständige Garantie wird geleistet. 
Verſaſſerin der „Geier-Waly” veröffentlicht ſoeben in „Vom Fels zum Meer“ — > 
nach gehttjährigem Schweigen einen neuen Roman. Derſelbe führt den Titel Leber 25 „000 Stück im Gebrauch. 


„Am Krenz“ und hat die Oberammergauer r ne . — : Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 
Mit dem eben beginnenden neuen Jahrgang bringt die beliebte Zeitſchriſt eine k Alleinverkauf bel: Wildt & Co:, Stettin. 


—— 


große Fülle der inkereſſanteſlen und gediegenſſen Beiträge voll ſpanſtender Unter⸗ 
haltung und erſchöpfender Belehrung. Abgeſchloſſene Erzählungen faſt in jedem 
Heft. Koitbare Kunſiblätter. Beſte Zeit zum Eintritt in das Abonnement, welches 
lede Buchhandlung und Poſtanſtalt entgegennimmt. Preis des Heftes 1 Mark. 
— G04—kk113—8——r—r.r.rvr;ðr — w:u—— —-„—t: — —· —ͤ —u%᷑3..—ß—ß§«ͥ¼-· ii. 


2 2 ee Ex 


Muster 
| nach allen Gegenden franko. 
Zu 4 Mark Zu 7 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, Ui 
in den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 
bar bei Sommer und Winter. 


Zu 2 Mark Zu A Mark SO Pf. 


Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, bin» | Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 5 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 Pf. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in] Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ ii 
lichten und dunkeln * 1 echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. : 


Zu 5 Mark Zu 9 Mark 


3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 3 / Meter Vurxkin zu einem Anzug, geeignet für 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung. 


in den neueſten Farben, modern karirt, glatt und 
Zu 3 Mark 50 Pf. 


hering’s reines ——ı 
Malz- Extract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1863, alſo vor allen Concurrenzpräparaten, dargeſtellt, und hat ſeinen 
Ruf, aus be ſtem Malze durch ne Darſtellung bereitet g ii Ace eine immer gleichmäßige Zuſammenſetzung 
zu zeigen, ſtets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an itidftoffhal gen Subftanzen, ſein hoher Gehalt an Kohle⸗ 
ee Fr phosphorſauren f 2 2 wc ie 9 Nährwerth. Es iſt mithin ein 
ausge; “et: r Kra centen 1 1 

es Kräftigung d ener dec erte l Linderung si Reizzuſtänden 


der Athmungsorgane, da tant, meuchhußen sc. lache 75 Pi. 


1 i Te verdaulichen, die Bü icht ifenben 
Malz-Extraot mit Eisen Se wide 1 n (Steine vn men 
1 i a i i m olge gegen Ra ogena 
Malz-Exztraot mit Kalk. aside feantbeit) geceben und unterfht weiutich Die Nugcher, 
N bildung bei Kindern, 1 Preis für beide Präparate: Flaſche 1 M. 
N Schering” Grüne Apotheke = Cganffer- tte 10 * Min d 
N Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. nie Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 


Bu Fuse kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 


Dienſtag 5 
80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 


Die Jüdin. 
verſendet zollfrei unter Nachnahme 


(Opern⸗Bons ohne Aufzahlung gültig.) 
Wilh. Schultz, Altona bei Hamburg. Mittwoch: 


Deer neue Stiftsarzt. | 


© 


geſtreift. 


175 * Wer ſich e. ſolch. Wenl-Ichen heiße. Bader 2 Meter Diagonal⸗ 1 

x er ih - hid. weg - E Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu Zu 12 Mark 
Fr FIT, _ es einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ zu kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 1 

3 . Ba 15 5 2 ſchiedenſten Farben. praktischen Anzug. ; Eiſenbahn⸗Fahrplan, 
a S 1 ee | - mn le Oktober ab 
3 FEN au ae — fe ER „ Er. Deutschen Oognae ; auen Saas nach: e 

3 7 7 1 ũ i 7 4 r 4 ee, 

en Trancezufcnbung — Theilzablung. in grau, braun, 2 und olive, 2½ Meter ſchweren Stoff für einen Ucberzieher, “ Köln a. Rh., Salierring 55, Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 


ſehr dauerhafte Waare. 


5 Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


4 | ing 9 

13 1 - — — Tl — ·—.—Aẽ ber gleicher Güte bedeutend billiger 5 
3 Strümpfe Zu 10 Mark u 16 Mark 50 Pf. 4 sn ar als franzö ische. Gr Kön geber Nun, Klften, Rappen, “ „ 
DER um An weben Stoff zu einem  hodfeine Ueherieer, acer, Stuff zu einen) Bettogsunug aus hocfeinen A eee ee eee a Sta re eee 
ah: von Wolle, Baumw. und Seide jeder a EI EA 1 Buziin. | r * 12 Fi 5 S 0 nde 

3 Farbe, auch gestrickte, übernimmt die Zu 13 Mark Zu 9 Mark Wöchentlich 50 bis 60 Pfd. feinfte Tafelbutter wird]! holgaſt a neue J e 

35 renommirte Strumpfwaaren⸗Fabrik u ar u gegen Kaſſe zu kaufen geſucht. Angermünde, Freienwalde a. ERS 8 


3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben au | 2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 5 Offerten erbittet 


von Kreyssig & Sohn a ö 
9 einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte u 


Berlin, Leipzigerſtraße 22. 


O., 
. getz Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
A. R. Netz, Stettin walde, Berlin Schnellz. 8,20 „ 


| 
Ei E | 
R | 
\ 


E de Lager beſter und modernſter Strümpfe Erfindung. Erfindung. Sämmtl. Pariſer Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz 
EI. jeder Qualität zu bilfigiten Preiſen. ee 5 a 2 1 Küftrin- 1 N 930 Vorm 
mpfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen, Buxkins, Paletots⸗ 5 9 1 Perſz. 9, orm. 
. . Aoffen, Dillard-Tumen. haifen- uud Norge Fache, Sammgaru.Btofen, Cheniotd, Westen 4 dumm! -Artike fonapfag Alge günde, Kenuede Peiengrane 
. ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Etofiew mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, : r eee gratis. a. O, Frankfurt a. O, Eberg, 
Loden⸗Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Damentuchen — ——— walde, Berlin Perſz. 10,47 


Paſewalk, Prenzlau, „Strasburg, 
g Kom .. non⸗Ge 11 Noftod, Hamburg, Swinemünde, K 
5 + Wolgaſt, Stralſund, leckermünde Schnellz. 10,58 „ 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


. Wegen Vergrößerung meiner Wurſtfabrik ſuche ich! tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 „ 
ſofort einen tüchtigen, im Fach erfahrenen Wurſtmacher] Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 


Tuche u. Buckskins 


zu Herrenanzügen und zu Winterüberziehern 
(nur reelle Waare und neue Muſter) . 
verſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrik⸗ 


in allen Gattungen, Satins, Croiſees ꝛc. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 
Beſtellungen werden alle franio ausgeführt 
Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 


preiſen. N 
Carl Elling 9 Tuchfabrikant (Wimpfheimer & Cie.). (unverh-), der mindeſtens 15002000 Mark Cont⸗Geld Angermünde, Schwedt Eberswalde, 
> in Guben. a beit, 5 . Ilan Ya = ae Berlin 5 N Nehm. 
* : SEE EHER ge Re TEE ER Adreſſen direkt an Sulhmas, Wurſtfabrik, Kopen⸗ Stargard BRD 
. Muſter franko. Waare gegen Baarzahlung. —— = — hagen, Gl. Kongevei 60, zu fenden. Küche . 8 8 7 
j 1 1 hin er 1 Suche bei 360 % Gehalt p. anno zum fofortigen rünberg, Glogau, Breslau 5 18 
83 Eisengiesserei U. Masc en Fabrik Antritt einen zuverläſſigen Wuthſchafts⸗Inſpettor. Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 32 „ 
1 = 2 Deneken & Haensch, Prenzl 2 ee | 
5 — — i 3 „ * 1 fi 1 „ 
= 2 ene en dens 7 renz au, Dom. Büggel, use Join o Perſz. 7 Nchm. 
22 2 u. empfehlen ihre schr solid gebauten Einen Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntnſſſen Stargard, 7 Sr „ 31 
— 2 5 1 fn : ; 5 De- Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
S — verſehen, ſuche ich für mein Kolonialwaaren⸗ und De a. N., Pyrit, Küſtrin R 5,1 Abds. 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 


Voll- und Horizontalgatter likateſſen⸗Geſchäft zum fene 1 su 


tr 4 g ER exit ; a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
8 8 Kraut⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke. r ya ’ 

5 5 Ba in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 2 walde, Berlin ” Fa ” 

: in beſter Ausführung unter Garantie. trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. N ch K 3 it Hasena ee e 2 2 

en 7 Leb 12 Mühl . D Urze et aſewalk, Strasburg, ’ 

ce J . Gollnow, Stetlin. Feinste er an billigste Preise. er 53 3 5 Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 75 

h h Er 2 ; . ſund, Ueckermünde * 50 „ 

N 2% TUS Ö mann 0 Königsberg N. M., Küſtrin „5 > 7 
. 2 , ; Angermünde, Eberswalde, Berlin ” 105 * 

Prima oberſchl. U. engliſche Dienſtag, den 8. Oktober, Abends 7½ uhr: Aan e 5 Gem. Z. 11,10 Abds. 


roße 


0 
Gala: und Beneſiz⸗ 


Ankunft in Stettin von: 


Steinkohlen, 


5 erlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
beſte Braunkohlen und Vorſtellung Free un 14% mg 
ei 1 8 uge 7 80 Gem. Z. 7,25 „ 
Brig nettes, ſowie guten 9 Chemische W aschanstalt. für die beliebte Künſtlerfamilie: n Perſz. ia > 
Heiztorf und ſämmtliche 5 an Area zen mit Sat ehren, Jann ° 
u N indern Ada gnon, g aſt, Swinemünde, Paſewalk, 
Sorten Brennhölzer ' lr J 4 5 doe 
= = 1 und homas. klin, Ebers 1 8 * . 
empfiehlt Damen und Herren Kleider, 8 — — — ae Programm n Ag = 253 
5 ird hervorgehoben: 8 d, T 105 
da, A. LiskoOw, Uniformen eic, im Ganzen, | Iharische Spiche, an, fh von der Sul Kalbe. large, Treptow 2 
Silberwieſe. also mit Belassung aller Be- elipse, Tralehnerhegſt, in allen Gangarten Aube en ee 10,32 


Berlin, Eberswalde, Angermünde. 4 
| . Freie S Lehn Schnellz. 11,3 
Auftreten des n Thomas Rust, Bine Sen aſe⸗ 


e . 9 1 d. ol⸗ 
„dargeſtellt von Alfred walk, Prenzlau, Stralſun 


22 S itten von Miss Ada 
sätze, Borden, Litzen ete. der hohen Schule geritten, 


2 Otto Weile, 2 
& Do 


Reinigung jeder Art 


Uhrmacher Ä i 
4 Der engliſche Jockey, de winemünde, 
Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, STETTIN, e er. a RER 110 She, 
8 een == D . eſchwiſt. Berlin, Eber Angermi „ Bi 

empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 2 Breitestrasse 14. ö Miznon und Alfred Leon. ö 2 — Ra Zu 2.48 
PR ee und genau * 10— 15 8s Rapphengſte, in i e und vorge⸗ Danzig, Kolberg, Stargard, 925 5 
n A führt vom Direktor. reslau, Treptow a. R. preßz. 3,30 
ſilberne — REN AR 2 a 2 Großes Jagdrennen, intereſſantes Jagdbild, oc, Ghrasbutd, Stral⸗ Tu 

—— =” a drand - = 97— 60. geritten von Herren und Damen der Gejellichaft ] ſund, Yofgaft, Paſewalt, Uecker⸗ 

Remontoir, Ankergang ‚ / mit 20 engl. Halb⸗ und Vollblutspferden. münde 1 — 


2 S. 0 
goldene Damen⸗Nemontoir⸗Uhren . . % 25— 200, Eberswalde, Angermünde, er 


Berens Acht 40— New Marck, engl. Vollblutspferd, in der Cam⸗ lin, de 
Größtes Uhrketten⸗ 7 : rg pagneſchule geritten von Herrn Max Schu- We a. O., Freienwalde g. O., 
1 — . 8 - mann. Schwedt ee Perſz. 447 
roB + ) ne 90 Vitesse sans selle, ausgeführt von Scar Krenz, Breslau, Pyritz, ers . 


. 


in Gold, Silber Talmi und Nickel, Fu) der Reiterin Miß Neville. 


Küſtrin 5,15 


Panzer- Ü brketten CE STR 2 RES 2 sa we von den Clowns Br ran, bene Reppen, * 
nur von mir echt zu beziehen. i ebrüder Gereiti. seüferin, denigsberg NL, „. 6,32% 
Wen et 10 2 8 Oberhemden nach Maß, Entree u 8 vom Clown de Angermünde Schnellz. r 5 
dide nicht 3 1 . 2 * 2 £ X. 9 } 1 15 > erſz. 1 

5 Johre ſchriftliche ICE Kett vorzüglich ſitzend, Alles Nähere 25 3 Be Be Porte Sargare, Treptoi Ser „ 
0 2, > + 2 18 wr.gr f g r . ektok.“ „ «at 1 „* — 

3 95 m liefere ich mit dreifach leinenen Einfügen mit doppelten Seitentheilen ſchon — eee Ned UTERETRR, RN Noſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

ie i üglicher Wä wall, P. renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Damen⸗Ketten mit Auf, A, 4, 50, 5, 5,50 © a Wiſche. II Th t Swinerzünde, W 5 190 BR 

Max Lewin, Breiteſtraße 42. e eue = SA er. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


mit eleganter Quaſte G., 
Zeſie Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
, Für Weften-Arbeit oder Konfektion echte Singer 
2 Machine zum Verkauf (24 Mauerſtr. 4. part. links. 


— — 


FTrankſurt a. O., Freienwalde aD. 
Dienftag: Schwedt S Perſonenzug 10,39 „ 


Der Bibliothehar. Pee, geen Lee, „ e 


Sptcial-Geſchäft für Herren-Wäſche. 


